
3cutrd|i' AII }xe ini'i tu- 3eiiuitg
___________ Wochenschrift der Deutschen in Kasachstan für Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport___________
Gründungsjahr 1966 21. Juni 1997, Samstag. Nr. 22 (6 911) Almaty, Preis unverbindlich

Eine Mannschaft ist durch ihre Aktionseinheit stark Heute 
in der Ausgabe

Am 19. Juni hielt Präsident Nursultan 
Nasarbajew laut Mitteilung seines Pres­
sedienstes eine Beratung ab, die der 
Reformierung des Rentenversorgungs- 

/systems, der strategischen Entwick­
lung des Landes sowie auch der be­
vorstehenden Erntebergung und der 
Vorbereitung auf den Winter gewidmet 
war.
Die Leiter der Ministerien und anderer 

zentraler Staatsorgane, sowie die 
Direktoren der Presseagenturen tausch­
ten Meinungen über das ganze Spek­

Präsidenten von vier 
Ländern werden in 

Moskau Zusammentreffen
Am 17. Juni fand ein Ferngespräch des 

Präsidenten der Republik Kasachstan 
Nursultan Nasarbajew mit dem Ober­
haupt der Russischen Föderation Boris 
Jelzin statt.

Während des Gesprächs erörterten die 
Repräsentanten der befreundeten Staa­
ten laut Meldung des Pressedienstes des 
Präsidenten Kasachstans einzelne 
Fragen der Entwicklung der beider­
seitigen Beziehungen. Nursultan Nasar­
bajew teilte Boris Jelzin mit, daß die 
jüngsten außenpolitischen Schritte der 
Russischen Föderation in Kasachstan mit 
Genugtuung aufgenommen seien. Ge­
meint sind die großangelegten zwischen 
Rußland und der NATO getroffenen 
Festlegungen sowie die Unterzeichnung 
der wichtigen russisch-ukrainischen

“Eurasien ’97":

Eine Wirtschaftsbrücke 
zwischen Europa

< und Asien
Schon die Benennung der Ausstellung 

A “Eurasien ’97" - klingt gewissermaßen an 
die Idee des Präsidenten der RK Nursultan 

j - Nasarbajews, eine eurasiatische Union 
I -^u gründen. Bei der Eröffnung der Aus­

stellung am 17. Juni im Zentrum für 
V, geschäftliche Zusammenarbeit “Atakent" 

gaben die Vertreterder Republikregierung 
ihrer Hoffnung Ausdruck, daß sie in 
vollem Maße die Möglichkeiten der realen 
Wirtschaftsintegration zwischen Europa 
und Asien demonstrieren werde.

Diese gewichtige internationale Indu­
strieausstellung wird in Almaty schon zum 
zweitenmal veranstaltet und verfolgt das 
Ziel, zur Erarbeitung und Verwirklichung 
von zwischenregionalen Investitionspro­
jekten und Programmen, sowie zur 
Schaffung von Gemeinschaftsbetrieben 
und eines einheitlichen Informations­
raumes in dieser Branche beizutragen 
und den Markt Kasachstans mit ökolo­
gisch reinen, ressourcensparenden 
Technologien und Ausrüstungen zu füllen.

In den Expositionen der “Eurasien ’97" 
sind 74 ausländische Firmen aus Ruß­
land, Weißrußland, aus der Ukraine, 
Kyrgysstan, aus den Ostseeländern, der 
Türkei, Deutschland sowie 32 kasachsta- 
nische Produktionsbetriebe mit den 
Maschinenbauerzeugnissen, mit Energie- 
und Elektroausrüstungen, mit Techno­
logien für die Verarbeitungsindustrie, mit 

trum der auf diesem Treffen behan­
delten Fragen aus. Diese waren sehr 
wichtig, aktuell und äußerst zahlreich. 
Beispielsweise - wie hoch werde die Be­
lastung des Republikhaushalts nach 
dem Abschluß der Rentenreform sein? 
Wie exakt sei im Gesetzentwurf jede 
Position betreffs der Rentenversorgung 
berechnet? Welchen reellen Nutzen 
würden die Kasachstaner aus den 
abgeschlossenen Verträgen, z.B. im 
Erdölgassektor der Wirtschaft ziehen? 
Wie werde sich die Infrastruktur des

Übereinkünfte. In Kasachstan, so sagte 

Nursultan Nasarbajew, werde diese 
Handlungsweise Rußlands unterstützt, 
denn sie fördere die Festigung der 
internationalen Sicherheit und Stabilität, 
darunter auch im Raum der Gemein­
schaft der Unabhängigen Staaten.

Während ihres Ferngesprächs haben 
Nursultan Nasarbajew und Boris Jelzin 
unter Berücksichtigung der vorliegenden 
Übereinkünfte mit den Präsidenten 

Weißrußlands und Kyrgysstans das 
Datum des nächsten Gipfeltreffens der 
Repräsentanten der Teilnehmerländer 
des Vertrags über die Integrations­
vertiefung wirtschaftlicher und geistiger 
Bereiche, bekannt als der Vierer-Vertrag, 
vereinbart. Das Gipfeltreffen wird in 
Moskau am 28. Juni stattfinden.

Bautechnologien und Baustoffen ver­
treten.

Übrigens ist die Anzahl der Teilnehmer 

gegenüber dem vorigen Jahr aus 
verschiedenen eher objektiven Gründen 
zurückgegangen. Die russischen Waren 
müssen jetzt größere Konkurrenz auf dem 
kasachstanischen Markt wegen ihrer 
Verteuerung um 40 Prozent bestehen. 
Das Fehlen usbekischer Betriebe erklärt 
sich dadurch, daß sie ihre Teilnahme an 
der Ausstellung nicht bezahlen können: 
in diesem Nachbarland wird die Ausfuhr 
der eigenen Währung limitiert. Und 
unsere Maschinenbaubetriebe befinden 
sich in einer bedrängten Finanzlage und 
können die Ausstellungskosten nicht 
tragen, obwohl die Organisatoren ihnen 
große Preisermäßigungen gewährt 
haben und die Expositionsplätze vielen 
unentgeltlich bereitgestellt worden sind.

Und dennoch sind alle überzeugt, daß 
es nicht immer so sein werde. Ka­
sachstan besitzt ein umfangreiches 
Rohstoff-, Wirtschafts-^pnd Schaffens­
potential. Der Ausbau gegenseitig 
vorteilhafter Partnerbeziehungen zu 
verschiedenen Ländern wird dies alles 
realisieren helfen. Eben diesem Ziel dient 
die Ausstellung “Eurasien ’97".

Im Bild: Eine der Expositionen. 
Foto: KasTAG

Landes um die Jahrhundertwende ent­
wickeln?

Es wurden einige ernsthafte Vorschläge 
zur Vertiefung der durchzuführenden 
Reformen gemacht.

Das Staatsoberhaupt forderte die Leiter 
der führenden Wirtschaftszweige auf, 
exakt und gut abgestimmt zu handeln, 
Unstimmigkeit bei der Arbeit mit Verord­
nungen, Beschlüssen, Erlassen und 
anderen Dokumenten auszuschließen.

Die Aufmerksamkeit der letzteren wur­
de außerdem auf die mit den staatlichen

Zusammenarbeit vereinbart
Am 6.-7. Juni fand in Akmola, der 

nördlichen Hauptstadt Kasachstans, die 
Sitzung des Rates der Deutschen statt, 
der die in dieser Republik lebenden 
deutschstämmigen Bürger vertritt. Ent­
sprechend der Tagesordnung wurden 
darauf folgende Fragen diskutiert:

Über den Verlauf der Vorbereitung auf 

den Kongreß der Arbeitsarmisten, der am 
28.-29. August in Almaty durchgeführt 
werden soll.

BMI fördert Projekte
Im Sommer 1997 organisiert der Rat 

der Deutschen Kasachstans Sprachlager 
für Kinder in verschiedenen Orten der 
Republik. Drei davon werden ab 1. Juli in 
Karaganda und Akmola und eines in 
Schymkent und Taras eröffnet werden. 
Diese Kinder-Sprachlager werden vom 
BMI finanziert. Das Lager in Ust-Kameno- 
gorsk wird teilweise von den Eltern selbst 
und auch vom BMI finanziell gefördert.

Der Internationale Verband der deu­

Zahl der Aussiedler weiter rückläufig
Bonn. Die Zahl der neu in Deutschland 

eintreffenden Spätaussiedler liegt weiter 
deutlich unter den Vergleichswerten des 
Vorjahres. Im Mai wurden nach Angaben 
des Aussiedlerbeauftragten Horst Waffen- 
schmidt (CDU) 12 516 Zuzüge registriert, 
1 549 weniger als im Mai 1996 (damals 
14 065). Seit Jahresbeginn kamen damit 
knapp 10 500 Aussiedler weniger als im 
Vorjahr in die Bundesrepublik - von Januar 
bis Mai 1996 kamen 68 282 Aussiedler.

Für einige Aufregung und Empörung unter 
den Deutschen aus Rußland im Raum 
Kassel sorgten zwei Artikel der “Hes- 
sischen-Niedersächsischen Allgemeinen" 
vom 18. April 1997 Wir zitieren einen der 
beiden, in dem der Sachverhalt kurz 
zusammengefaßt wird:

Ein Ehepaar aus dem Landkreis Kassel 
steht Im dringenden Verdacht, in minde­
stens 400 Fällen ausreisewilligen Bürgern 
aus Staaten der ehemaligen Sowjetunion 
zum Nachweis der Deutschstämmigkeit und 
damit zur Übersiedlung nach Deutschland 
verholten zu haben. Dabei, so die Kasseler 
Staatsanwaltschaft, besteht der dringende 
Verdacht, daß in einigen Fällen falsche 
Angaben gemacht wurden und eine deut­
sche Abstammung nur vorgetäuscht wurde.

Oberstaatsanwalt Hans-Uwe Pohl: Das 
Paar, das selbst aus der früheren UdSSR 
stammt, habe gegenüber den Behörden 

Aktienpaketen verbundene Arbeit gelenkt. 
Es sei notwendig, betonte der Präsident, 
ein systematisches Herangehen an diese 
Frage auszuarbeiten sowie ein wohl­
durchdachtes langfristiges Programm der 
Zusammenarbeit mit ausländischen 
Investoren zu erstellen. Dabei müsse man 
jedoch zielgerichtet Hilfe auf Staatsniveau 
auch kasachstanischen Unternehmern 
erweisen.

Als wichtig betrachtete Nursultan 
Nasarbajew darüber hinaus den Ausbau 
von Fernrohrleitungen, der Goldgewin­

Über die Organisation und den Verlauf 

der Deutschkurse und über die Zusam­
menarbeit mit der Firma Luftbrücke (SAN 
Air Company). Die dritte Frage stieß auf 
ein besonders großes Interesse, da deren 
Lösung eine finanzielle Unterstützung für 
die Gebietsorganisationen der “Wieder­
geburt" verspricht.

Der Vorsitzende des Rates der Deu­
tschen in Kasachstan Alexander Dederer 
informierte die Sitzungsteilnehmer über 

tschen Kultur (Moskau) brachte die 
Initiative auf, eine große Kinder-Sprach­
versammlung in Kasachstan unter 
Teilnahme von 150 Kindern durch­
zuführen. Diese Veranstaltung ist für den 
Sommer 1997 geplant. Außerdem be­
stehen in einigen Städten Kasachstans 
Sprachlager in den Schulen; sie bieten 
die Möglichkeit, intensiv Deutsch zu 
lernen und sich dabei gut zu erholen.

Mehr als 100 verschiedene physika­

Waffenschmidt erklärte, die Gesamtzahl 
für 1997 werde nochmals deutlich unter den 
Vorjahreswert (178 000) sinken, nachdem 
gegenüber 1995 bereits ein Rückgang um 
40 000 Menschen verzeichnet worden sei. 
Einer der Gründe für diese Tendenz seien 
die Deutschtests vor Ort, bei denen fast ein 
Drittel der Aussiedlungswilligen durchfalle. 
Die Betroffenen hätten nach dem Bundes- 
vertriebenengesetz keinen Anspruch auf 
einen Aufnahmebescheid für Deutschland.

Kein Rufmord an der Volksgruppe
‘falsche familiäre Bindungen”geschaffen. Es 
seien über 1 000 Menschen betroffen, da 
die Anträge jeweils für mehrere Familien­
mitglieder galten. Dem deutschen Staat 
könne durch die Aktivitäten des Paars ein 
Schaden in Millionenhöhe entstanden sein.

In dem zweiten Artikel wird der Verdacht 
der Staatsanwaltschaft erwähnt, das 
Ehepaar habe von den Ausreisewilligen Geld 
für seine Dienste genommen.

Ida Schäfer wandte sich in dieser 
Angelegenheit im Auftrag des Vorstandes 
der Ortsgruppe Kaäsel hilfesuchend an den 
Bundesvorsitzenden unserer Landsmann­
schaft, Alois Reiss. Sie sieht mit diesen 
Artikeln eine ganze Volksgruppe beleidigt 
und spricht sich dafür aus, von der Zeitung 
eine öffentliche Entschuldigung zu ver­
langen. Denn: “Wie lange kann man noch 
gegen uns hetzen und uns erniedrigen?"

In seinem Antwortschreiben rückt der 

nungsbranche, der Betriebe des “Kas- 
atomprom", der Investitionsprogramme 
und die Entwicklung der Tarifpolitik.

Das Oberhaupt der Republik erteilte 
konkrete Aufträge den Leitern der Mini­
sterien und anderer zentraler Staats­
organe und bestimmte die Termine ihrer 
Erfüllung.

An der Arbeit der Beratung hat der 
Ministerpräsident Akeshan Kashegeldin 
teilgenommen.

(Eigeninformation)

den Verlauf der Verhandlungen mit dem 
Präsidenten der SAN Air Company 
Eugen Warkentin bezüglich der Zusam­
menarbeit, die auf folgendes hinauslaufen 
soll:

Organisation von Tourismus, Unter­
stützung bei den Visa-Formalitäten, 
Verkauf von Flugtickets, Dienstleistungen 
im Frachttransport, humanitäre Hilfe u. a.

Text/Foto: 
Konstantin Ehrlich

lische und technisch-physikalische 
Geräte und Instrumente haben deutsche 
Wissenschaftler in Kasachstan unentgelt­
lich von ihren Kollegen aus Deutschland 
erhalten. Diese komplizierten und kost­
spieligen Geräte werden noch viele Jafire 
unseren Gelehrten dienen können. Am 
17. Juni hat eine fällige Tagung der 
Wissenschaftlichen Gesellschaft der 
Deutschen Kasachstans stattgefunden.

(Eigeninformation)

Waffenschmidt appellierte an die ukrai­
nische Regierung, im Parlament so bald 
wie möglich für die Ratifizierung des 
Abkommens für die deutsche Minderheit 
zu sorgen. Von dem Vertrag, der die 
Perspektiven und Rechte der rund 100 000 
Deutschstämmigen in der Ukraine sichern 
soll, gehe eine “wichtige Signalwirkung" für 
die Beziehungen beider Länder aus, 
betonte Waffenschmidt nach einem Besuch 
in Kiew und Odessa.

(dpa)

Bundesvorsitzende jedoch die Tatsachen 
zurecht und versucht, die Wogen zu glätten: 

“Wir sind nicht der Auffassung, daß die 
Bundesgeschäftsstelle Stuttgart gegen den 
von Ihnen erwähnten Artikel bzw. gegen die 
Zeitung etwas machen muß. Der Orts­
vorstand verkennt die tatsächliche Rechts­
lage. Die Zeitung ‘beleidigt’ nicht die ganze 
Volksgruppe, sondern sie ‘beschuldigt’ nur 
ein Ehepaar und wirft ihm vor, daß es 
Mißbrauch betrieben haben soll.

Rechtlich kann gegen die Zeitung 
vorläufig überhaupt nichts unternommen 
werden; denn weder der Vorstand der 
Ortsgruppe Kassel noch der Bundes­
vorstand der Landmannschaft kann 
eindeutig nachweisen, ,
- daß keine falschen Angaben gemacht 
wurden,
- daß keine deutsche Abstammung vor­
getäuscht wurde,

Nursultan Nasarbajew: 
“Die düsteren Seiten unserer 
Geschichte dürfen sich nicht 

wiederholen“
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Einsatz gegen Pest
In einer 150km - Entfernung von 

Atyrau ist zufällig ein 33jähriger pest­
kranker Mann ermittelt worden. Die 
Ansteckung rührt von kleinen Sand­
flöhen her.

Trotz der eingeleiteten Behandlung 
befindet sich der Kranke in schwerem 
Zustand.

Alim Masgutowitsch Aikimbajew, 
Mitglied der Akademie der prophy­
laktischen Medizin Kasachstans, 
Doktor der Medizin, stellvertretender 
wissenschaftlicher Generaldirektor des 
Kasachischen Forschungsinstituts für 
Pestbekämpfung und Leonid Anatolje­
witsch Postowalow, Leiter des Nagetier­
bekämpfungslabors des genannten 
Instituts sind den örtlichen Ärzten zu 

Hilfe gekommen.
Das Befinden des Kranken ist sehr 

besorgniserregend.
In ihren nächsten Ausgaben wird 

unsere Zeitung Näheres über dieses 
Ringen um das Leben des Kranken und 
auch über die generelle Pestbe­
kämpfung in der Republik berichten.

Juri SCHAPOREW

Kirchentag 
für Aussiedler geplant
Schwerin. Die evangelische und die 
katholische Kirche in Deutschland 
wollen im nächsten Jahr in Schwerin, 
der Hauptstadt Mecklenburg-Vor­
pommerns, einen ökumenischen Kir­
chentag für Spätaussiedler veran­
stalten. Damit soll nach Angaben einer 
Sprecherin der evangelischen Diakonie 
auch auf die schwierige Lage der 
zumeist rußlanddeutschen Aussiedler 
aufmerksam gemacht werden. Durch 
die Kürzungen der staatlichen Integ­
rationshilfen drohten sie zu einer “neuen 
sozialen Randgruppe" zu werden. 
Besonders betroffen seien jugendliche 
Aussiedler, die kaum noch Chancen auf 
eine berufliche Eingliederung hätten.

- daß keine falschen familiären Bindun­
gen geschaffen wurden,
- daß kein Geld für die Hilfe verlangt 
wurde usw.

Die Aussagen der Eheleute reichen für 
einen Beweis oder Nachweis nicht aus. 
Die Angelegenheit ist in den Händen der 
Staatsanwaltschaft. Solange die Ermitt­
lungen der Staatsanwaltschaft nicht 
abgeschlossen sind, kann auch keine 
Zeitung zu irgend etwas veranlaßt 
werden.

Erst wenn die Ermittlungen der Staats­
anwaltschaft abgeschlossen sind, kann 
das Ehepaar - aber nur das Ehepaar - 
durch einen Rechtsanwalt prüfen lassen, 
welche rechtlichen Schritte gegen die 
‘Vorwürfe und Unterstellungen’ ein­
geleitet werden können."
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Nursultan NASARBAEW:

"Die düsteren Seiten unserer Geschichte Eo.ibiuaa Hetpmb -
dürfen sich nicht wiederholen"

Ha TpnöyHe npe/jCTaBHTenM MHoroHMcneHHbix 
HaqnoHanbHbix flnacnop, npoxKWBatOLqnx b Ka3axcTaHe

AyuieBHbie HeMeqxne HapoqHbie 
MenoflMM

Ha nnoiyaflH HapoßHoe rynnHbe

(Fortsetzung. Anfang N 21)

E
s sei hier erneut an all das erinnert, sagte 
Nursultan Nasarbaew, an die durch­
gängige Gleichmacherei und die kläglich 
vertuschte Armut, an die Allmacht der Diktatur 

und die eigene Nichtinanspruchnahme, an die 
Scheinheiligkeit der Propaganda und die 
Unmöglichkeit, sein Leben zum Besseren zu 
ändern. Und hernach frage man sich dann, ob 
es wirklich zu bedauern sei, daß der Sozialismus 
mit all seinen “Herrlichkeiten" nun endgültig der 
Vergangenheit angehöre.

Um ganz offen zu sein: Viele Schwierigkeiten 
hätten wir auch in den ersten Jahren unserer 
Unabhängigkeit zu überwinden gehabt, als 
Kasachstan den Einfluß des ehemaligen 
“Volkswirtschaftskomplexes der UdSSR" nicht 
habe loswerden können, sagte Nursultan 
Nasarbajew.

Dabei habe es sich ja nicht um unsere völlige 
wirtschaftliche Selbstisolierung, um die end­
gültige Zerstörung der erstarkten und ver­
nünftigen, ökonomisch gerechtfertigten wirt­
schaftlichen Beziehungen gehandelt. Nie habe 
Kasachstan die Frage in solcher Weise auf­
geworfen oder ähnliche Initiativen aufgebracht. 
Im Gegenteil, schon damals hätten wir lautstark 
von Wirtschaftsintegration geredet. Im weiteren 
habe das Leben die Richtigkeit und Vernünftigkeit 
jeder unserer Haltung voll und ganz bestätigt, 
sagte der Präsident.

Wir hätten jedoch auf den losen Wellen der 
von Moskau betriebenen Politik driften und 
jedesmal in einer neuen Windung der Krisen­
spirale schaukeln müssen. So sei es bis hin zum 
Januar 1992 fortgegangen, als mit einem Mal die 
Preise freigelassen worden seien, was eine 
starke Schockwirkung erzeugt und eine irre­
versible Erschütterung in allen ehemaligen 
Sowjetrepubliken ausgelöst habe.

Erst nach der Einführung der eigenen National­
währung hätten wir selbständig an die Behand­
lung dieser schrecklichen Krankheit und die 
Durchführung eines unabhängigen Wirtschafts­
kurses gehen können. Daher habe die Be­
kämpfung der Inflation meh'r als zwei Jahre in 
Anspruch genommen. Erst im vorigen Jahr 
hätten wir sie auf einen Sicherheitsstand senken 
können, sagte Nursultan Nasarbajew.

Gestrige Schüler, die derzeit immer sicherer 
am gesellschaftlichen und Wirtschaftsleben des 
Landes teilnähmen, wüßten natürlich schon 
nichts mehr von der Struktur und Psychologie 
unseres Lebens vor sieben oder acht Jahren. Ihre 
Eltern wüßten es jedoch noch gut. Mögen sie 
ihren Kindern die Wahrheit von jener Zeit 
berichten. Diese jungen Menschen - die 
morgigen Leiter, Manager, Geschäftsleute, 
Staatsangestellte -, mit einem Wort all die 
künftigen aktiven Teilnehmer am wirtschaftlichen 
und gesellschaftspolitischen Leben des Landes, 
die sein Produktions- und Geistespotential 
weiterentwickeln würden, müßten die ganze 
ungeschminkte geschichtliche Wahrheit wissen, 
um ein Dahinvegetieren ihres Volkes nicht noch 
einmal zuzulassen.

Gegenwärtig müßten wir alle unsere Anstren­
gungen konsolidieren, es nicht zu Unstimmigkeiten 

im Lande, nicht zu einer Spaltung der Gesellschaft 
in einander gegenüberstehende Blöcke und 
Bewegungen kommen lassen, unsere Bemühun­
gen zum Überwinden von Schwierigkeiten 
vereinigen. Und auch hin und wieder Geduld üben.

Nach Ablauf einer gewissen Zeit seien alle unsere 
Mängel und Fehlschläge deutlich sichtbar 
geworden. Bei der Analyse der jüngsten Ver­
gangenheit sehe man ein, daß die meisten davon 
schwer zu vermeiden gewesen seien, obwohl es 
auch solche gebe, vor denen man sich hätte 
absichem können und auch müssen. Unsere 
Fehler beseitigend, müßten wir uns alle daher um 
gute Arbeitsleistungen bemühen und die Reformen 
voranbringen. Um jeden Preis müsse man unseren 
politischen Willen bewahren, keine Mißgriffe und 
keine Fahrlässigkeit bei der Durchsetzung des von 
uns gewählten strategischen Kurses zulassen. 
Dann werde die jüngste Vergangenheit von einem 
Teil unserer Bevölkerung nicht in ausschließlich 
rosa Farben gesehen werden, unterstrich der 
Präsident.

S
odann sprach Nursultan Nasarbajew zum 
Aspekt "Nationales Einvernehmen als 
Grundlage politischer Stabilität”.

Nationales Einvernehmen, sagte er, sei nicht 
so sehr eine Frage theoretischer Diskussionen 
als eine Frage der Praxis, der vom Staat 
tagtäglich betriebenen Politik. Wir könnten mit 
Recht behaupten, daß diese Politik in Ka­
sachstan ausreichend rationell und ausgewogen 

. sei.
Man könne Lenin ohne weiteres darin bei­

pflichten, daß die Praxis tatsächlich ein Kriterium 
der Wahrheit sei. Die Wahrheit liege aber darin, 
daß die guten Ergebnisse unserer Nationa­
litätenpolitik ganz offensichtlich seien.

Der Präsident erinnerte an die heftigen 
Diskussionen um die Staatsbürgerschaft vordrei 
bis vier Jahren und an die Diskussionen um die 
Sprache am Vorabend des Referendums über 
die Verfassung im Jahre 1995. Es sei nicht zu 
verhehlen, daß das Konfliktpotential in den 
interethnischen Beziehungen in den ersten 
Jahren der Unabhängigkeit hoch genug gewesen 
sei. 1992-1993 sei jeder vierte Bewohner 
Kasachstans ernstlich über die drohende 
Verschärfung der interethnischen Beziehungen 
besorgt gewesen. Laut verschiedenen Angaben 
sei gegenwärtig die Zahl derer, die von diesem 
Problem beunruhigt würden, auf 5 bis 6 Prozent 
zurückgegangen.

Der Stand des Massenbewußtseins sei eine 
Art empfindliches Barometer. Und wenn dieses 
ein stetiges Absinken des Beunruhigtseins der 
Gesellschaft um den Stand der interethnischen 
Beziehungen anzeige, so zeuge das von einem 
richtig gewählten Kurs der Nationalitätenpolitik. 
Somit habe die Zeit alles selbst an ihren rechten 
Platz gerückt und die Richtigkeit unserer 
Herangehensweisen an die Lösung der be­
stehenden Probleme bewiesen.

Es liege auch ein anderer glaubwürdiger 
Beweis für die Rationalität unserer Politik vor, 
nämlich ein beachtliches Absinken des Mi­
grationsniveaus. Der Präsident betonte, daß 
dieses Problem nicht immer korrekt behandelt 
werde. Von Migration sprechend, nähmen viele 

Beobachter und Experten die schlichte Tatsache 
nicht wahr, daß eine Abwanderung der Be­
völkerung aus Kasachstan in ziemlich hohem 
Ausmaß auch schon in den 1980er Jahren vor 
sich gegangen sei. Dies sei auf manche 
Ursachen zurückzuführen gewesen. Vor allem 
auf den Abschluß des jeweiligen Lebenszyklus 
einer ganzen Menschengeneration. Viele von 
denen, die zur Neulanderschließung gekommen 
oder im Zuge organisierter Arbeitskräftewerbung 
zum Bau von Industriegiganten in Kasachstan 
eingetroffen waren, seien nach Ableistung ihrer 
Vertragsfrist schlechterdings heimgekehrt. Dies 
habe keinerlei politischen Kollisionen her­
vorgerufen. Jedoch habe man nach dem Zerfall 
der Sowjetunion begonnen, die Bevölke­
rungswanderungunter dem Gesichtswinkel der 
Politik einzuschätzen. Das entspreche zwar der 
Wahrheit, jedoch nur teilweise.

E
rstens habe ein bedeutender Teil der 
Abgewanderten zu derselben Kategorie 
wie auch in den vorigen Jahren gehört - 
ihre Fortreise sei die Rückkehr der Menschen in 

ihre Heimatorte gewesen.
Zweitens sei eine beachtliche Anzahl von 

Militärangehörigen und ihrer Familienmitglieder 
fortgezogen, und zwar aus dem trivialen Grunde, 
daß die militärische Infrastruktur des zerfallenen 
Staates wegen dem Fehlen des Staates selbst 
habe nicht die alte bleiben können. Kasachstan 
habe somit mit all dem nichts zu tun.

Drittens sei eine neue Erscheinung auf­
gekommen, und zwar hätten viele nach dem 
Zerfall des Staates ein gewisses seelisches 
Unbehagen, Angst um ihre Zukunft und Un­
sicherheit verspürt, die jeden Menschen unter 
den neuen Lebensverhältnissen stets über­
kämen. Dies um so mehr, als Millionen von 
Menschen sich nicht nur mit Veränderungen in 
ihrem persönlichen Lebenslauf, sondern auch 
mit solchen Wandlungen konfrontiert gesehen 
hätten, die durch die kolossale soziale An­
spannung infolge der Veränderung des staat­
lichen Aufbaus bzw. des Charakters der sozialen 
und wirtschaftlichen Organisation der Ge­
sellschaft verursacht gewesen seien.

Viertens hätte vor zehn Jahren niemand auch 
nur ahnen können, daß z.B. Hunderttausende 
Deutsche die Möglichkeit bekämen, legal in 
großem Ausmaß in ihre ethnische Heimat 
zurückzukehren. Um so mehr, als dies die 
Bundesrepublik Deutschland, einer der best­
entwickeltsten und stabilsten Staaten der Welt 
sei. Hätten die Deutschen solch ein Recht in den 
1970er-1980er Jahren bekommen, so sei ihre 
Abwanderung wahrscheinlich nicht kleiner, 
sondern möglicherweise noch umfangreicher 
gewesen.

So laßt uns ehrlich sein und es anerkennen, 
forderte der Präsident auf, daß es gerade die 
Gewährung der Freiheit bei der Wahl des 
Wohnsitzes durch die Gesetze unseres Landes 
sowie die Liberalisierung des ganzen politischen 
Bereichs und nicht etwa die vermeintliche Dis­
kriminierungspolitik des Staates ihre Schlüssel­
rolle in diesem Prozeß gespielt hätten.

Die Migrationspitze in Kasachstan falle in die 
Jahre 1992-1994. Heute habe sich die Situation 
in bedeutendem Maße stabilisiert. Gemäß den 
mir 1996 vorgelegten statistischen Angaben sei 
die Abwandererzahl gegenüber 1994 um mehr 
als 68 Prozent zurückgegangen. Außer der 
Abwanderung aus Kasachstan vollziehe sich ja 
auch noch ein anderer Prozeß - derjenige der 
Einwanderung, d.h. der Rückkehr derer, die 
Kasachstan seinerzeit verlassen hätten. Das 
betreffe übrigens alle Nationalitäten und 
Bevölkerungsgruppen. Laut Mitteilung der 
Kasachstanischen Botschaft in Deutschland 
z.B. wünschten es Tausende unserer ehema­
ligen Mitbürger deutscher Nationalität, nach Ka­
sachstan zurückzukehren, sagte der Präsident.

Insgesamt lasse sich nach Berechnungen von 
Spezialisten eine wesentliche Stabilisierung in 
den Migrationsprozessen prognostizieren. Die 
Statistik registriere unvoreingenommen die 
Ausrichtung der Prozesse in der Gesellschaft, 
um so mehr der Migrationsprozesse. Ge­
gebenenfalls registriere sie eine der äußeren 
Offenbarungen der Stabilität der interethnischen 
Beziehungen, betonte Nursultan Nasarbajew.

Wir hätten die Versammlung der Völker 
Kasachstans geschaffen, die eine einzigartige 
gesellschaftliche Institution für die Durchführung 
der Nationalitätenpolitik unter den neuen 
Verhältnissen sei. Diese Institution wäre 
unmöglich, aber auch unnötig gewesen unter den 
Verhältnissen der totalitären Gesellschaft, denn 
die Nationalitätenpolitik sei damals, wie wir 
wüßten, mit anderen Mitteln und in anderen 
Formenrealisiertworden.

Die Ergebnisse der Tätigkeit der Versammlung 
hätten nicht nur in Kasachstan Anerkennung 
gefunden. Die Vertreter der in der ganzen Welt 
autoritätsvollen internationalen Organisationen 
hätten beim Studium der Erfahrungen der 
Harmonisierung der interethnischen Bezieh­
ungen in Kasachstan festgestellt, daß sie 
nachahmenswert seien, sagte Nursultan Na­
sarbajew.

Zu solcher Schlußfolgerung seien z.B. die 
Teilnehmer dreier OSZE-Konferenzen, geleitet 
vom HohQn Kommissar für nationale Minder­
heiten, Herrn van der Stoel, gelangt. Im 
Dezember vorigen Jahres sei unter seiner 
Leitung ein Rundtischgespräch über die Na­
tionalitätenpolitik in Kasachstan durchgeführt 
worden. Die in der OSZE verbreitete offizielle 
Erklärung des Vorsitzenden besage, daß die 
Führung der Republik Kasachstan eine kon­
sequente Politik der Gewährleistung der nötigen 
Bedingungen zur Realisierung der Interessen 
aller ethnischen Gruppen im Lande und zu einer 
weiteren Harmonisierung der interethnischen 
Beziehungen betreibe. Die Treue zu dieser Politik 
bei ihrer Unterstützung durch die meisten 
bürgerlichen Institute und die Bürger sowie unter 
Mithilfe der internationalen Gemeinschaft, 
einschließlich der OSZE, bilde eine feste 
Grundlage für eine weitere Stabilisierung der 
interethnischen Beziehungen im Lande.

Unverdient werde eine so hohe internationale 
Bewertung einem nicht erteilt, hinter ihr stehe 
große und angespannte Arbeit, darunter aller in 
diesem Raume Anwesenden, betonte der 
Präsident. Er sagte in diesem Zusammenhang 
allen nochmals seinen Dank.

Einige Versammlungsmitglieder seien von der 
OSZE in die Zahl internationaler Experten für die 
Probleme interethnischer Beziehungen auf­
genommen worden. Ihre Erfahrungen würden in 
mehreren GUS-Ländern ausgewertet. Durch 
einen Erlaß des Präsidenten der Russischen 

Föderation, Boris Jelzin, sei die Aufgabe gestellt 
worden, über die Frage der Schaffung einer 
unserer Versammlung ähnlichen Institution im 
Lande zu beraten. Eine analoge Struktur werde 
auch in Kyrgysstan geschaffen, sagte Nursultan 
Nasarbajew.

Betreffs Ihrer Tätigkeit sei anerkannt, daßdie 
Versammlung einen großen Beitrag zur Er­
haltung und Festigung der interethnischen 
Einheit und des Einvernehmens leiste. Dazu 
zählten: Teilnahme an der gesellschaftlichen 
Begutachtung neuer Gesetzentwürfe im Bereich 
der Nationalitätenpolitik; umfangreiche Arbeit mit 
den republikanischen und regionalen nationalen 
Kulturzentren - den Hauptfaktoren bei der 
Wiederherstellung der nationalen Sprachen, 
Kulturen, Traditionen und Bräuche; Durch­
führung von Kongressen, Volkskunstfestivals, 
Gestaltung nationaler Massenmedien, Heraus­
gabe von Literatur in den Sprachen der Völker 
Kasachstans; darüber hinaus Arbeit zur Fe­
stigung von Verbindungen zur kasachischen 
Diaspora im Ausland sowie von Vertretern 
unserer Volksgruppen mit ihrer historischen 
Heimat, und die positiven Wandlungen auf dem 
Gebiet der Bildung der nationalen Minderheiten.

Derzeit würden in der Republik Zeitungen in 
elf Nationalsprachen herausgegeben, die 
Fernsehstudios strahlten in zwölf und die 
Rundfunksender in sechs Sprachen der in 
Kasachstan lebenden Völker aus. Das sei eine 
solide Basis für die Schaffung eines In­
formationsraumes zu Zwecken der nationalen 
Selbstdarstellung und Entwicklung 
Auch nationale Kindergärten und Schulen 

würdep eröffnet. In der Republik würden 
426 000 Kinder in sieben Muttersprachen 

in Vorschulanstalten und über 3 Millionen in all­
gemeinbildenden Schulen unterrichtet bzw. 
erzogen.

Rund 106 000 Kinder nationaler Minderheiten 
erlernten ihre Sprache als selbständiges Fach. 
Der Präsident würdigte die edle und nützliche 
Initiative der Pawlodarer. Dort sei eine Schule 
nationaler Wiedergeburt für 500 Lernende 
eröffnet worden, in welcher der Unterricht und 
die Erziehung in neun Sprachen der einzelnen 
Volksgruppen erfolge.

Durch die Versammlung seien Quoten für 
Studienbewerber eingeführt worden. 1996 hätten 
über 9 Prozent kasachstanischer Schul­
absolventen, das seien fast 2 000 Mann, gerade 
auf Grund dieser Quote ihr Hochschulstudium 
aufgenommen. Insgesamt aber sei der Anteil 
der nationalen Minderheiten in den ersten 
Studienjahren der Hochschulen in zwei Jahren 
von 12 auf 17,7 Prozent gestiegen. Ab 1995 
hätten 4 600 Vertreter der nationalen Minder­
heiten die Hochschulen der Republik bezogen. 
Dies sei eine äußerst wichtige und notwendige 
Arbeit, sie dürfe nicht als eine kurzfristige 
Kampagne betrachtet werden.

(Schluß in der nächsten Ausgabe.)

Auf den Bildern von Konstantin 
Ehrlich, der sich an der Sitzung der 
Vollversammlung der Völker Ka­
sachstans in Akmola beteiligte, sind 
Augenblicke des Volkfestes auf den 
Stadtplätzen der nördlichen Haupt­
stadt der Republik festgehalten.

Ha ueHTpanbHOw nnoiuaßn
BonbßeMap Keep pyxoBOAWTenb aHcaMÖnn "PosMapHH" (cneßa)

npa3«HWK flpy*<6bi HapOflOB

oo.ibuiaa dpyxtâa

B AnMaTbi c otpnqwanbHbiM bm3wtom no6w- 
ean ripe3wpeHT A3ep6afwxaHCKofi Pecnyßnnxn 
retiflap AnneB. riocne TopwecTBeHHoPi qepeMO- 
Hwn BCTpeMM coCTOflnucb neperoBopbi maß flßyx 
rocyflapcTB.

CocTonncfl oÖMeH MHeHWAMM o nonoxeHww b 
CoflpyxecTBe He3aBncnMbix rocyqapcTB n ny- 
Tflx ero AanbHeüujero pa3BHTwn, coTpyflHMwe- 
CTBe B paMxax OpraHW3aqwn SxoHOMMMecxoro 
coTpyflHMsecTBa, xoqe neperoBopHoro npoqec- 
ca no onpeoeneHHK) npaBOBoro craryca Kacnwü- 
cxoro Mops, o6cy>KaeHbi npepcTaBnAiomne B3a- 
wmhmü MHTepec Me>KAyHapOAHbie npoöneMbi. 
H.HaaapöaeB n EAnweß nocTaßnnw cbow noq- 
nncn noA nexnapaqueü Mexpy Pecnyönnxoü 
KaaaxcraH n A3ep6aüA>xaHCxoü Pecnyönwxow o 
Aa/ibHeumieM pa3BWTnw w ycyryöneHnn coTpyq- 
HWHecTBa n MeMopaHAyMOM Me>KAy psyMn 
CTpaHaMW o coTpyAHWHecTBe b ipaHcnopnipoB- 
xe HerfJTw Ha Me>xAyHapoAHbie pwHXH.

B oötueü cnoxHOCTW 6bino nopnwcaHo 17 co- 
maiueHMü Ha MexnpaBtrrenbCTBeHHOM ypoBHe 
n Ha ypoBHe MHHncrepcTB.

A npoÖAeMBi ocmaAucb
ComacHo yxa3a npe3HßeHTa PK ot 3 

Maa 1997 roqa Tpn öönacTvi Ka3axcraHa 
ynpaaflHeHbi w boujtim b cocraB Apyrwx 06- 
nacTeü. K KaparaHAHHCxoü oönacTM npn- 
coeßHHeHa Hexorfla OTfleneHHaa ot Hee 
>Ke3xa3raHCxaa oönacTb. rio noBO/jy 3Toro 
BoccoeflHHeHHR b KaparaH^e npomno co- 
BemaHne, xorapoe Ben nepBbiü 3aMecTw- 
Tenb axnMa KaparaHßHHCxoü oGnacrn Hße- 
an MycannMOB.

Ha coBetnaHnn oöcyjxflanncb nniocbi n 
MMHycbi oGteflHHeHHR AByx coceqHHx o6- 
nacreü. rinioc: axoHOMnxa ßbiBiueü >Ke3- 
xa3raHCxoü oönacm 6onee HanaxeHa, neM 
KaparaHAMHCxoiri - Hanorn coönpaiOTCR bo- 
BpeMR, neHCwo n 3apnnaTy He aa/jepMHBa- 
kjt. MnHyc: KaparaHAWHcxan oönacrb yße-

Eonbujoe BHMMaHwe npeanpeHTbi KaaaxcraHa 
w A3epöaüAxaHa ypenwnn pasBHTMK) Toproßo- 
axoHOMMHecKMX oTHOweHMM pByx rOCyflapCTB. 
ocoöeHHO B crpepe TpaHcnopTHbtx xoMMyHwxa- 
qnü w He4rrera3OBOM oTpacnn.

B TopxecTBeHHOM 3ane cocronnacb Bcrpena 
Ha3ap6aesa n Anweßa c xypnanncTaMH, bo Bpe- 
MA xoTOpoü Ohm cooöiijmdm, mto B önHxaMiijee 
BpeMR HaHHeTCR nponoxeHne npsMoro Tpyöo- 
npoBOAHoro Mocra nepea KacoMM, mto no38onnT 
KasaxcraHy HanTM HOBbie nyTM b A&ne coTpyA- 
HMMeCTBa M TpaHCnOpTMpOBXM HetfjTM Ha Mex- 
AyHapoAHOM pwHxe, m npnaneMeT k ceße bhm- 
MaHMe MKpOBblX MHBeCTOpOB.

H.Ha3ap6aeB noAwepxHyn, mto nyMtueü rapaH- 
TneM B Bonpocax cTaönnbHOCTn B3anMOOTHOUje- 
HMM MewAy AsyMM rocyAapcTBaMM nanneTca axo- 
HOMMMecxan aaMHTepecoBaHHOCTb. A mmbhho 
TaKOBan M HaönioAaeTCfl b KOHTaxTax c Aaepöaw- 
AxaHCKOM PecnyönMxoM.

CBemaHa (PEJlbflE

nuHnnacb Ha n$rrb ropqqoB n ceMb paüqeH- 
TpoB, n 3TO, HanpnMep, ycnoxHReT c6op c 
npe/inpnRTw/i n HaceneHna nnarbi 3a kom- 
MyHaribHbie ycnyrw, 6e3 nero HeBO3Mcn«H0 
xopoujo noflroTOBHTbCR K 3WMe. B cenbc- 
xnx paüOHax cnnBujnxcA B eflMHoe qenoe 
oönacreü npoöneMbi qtjHHaxoBbie: Hefloc- 
TaroK TonnnBa, 3anMacTei4 k TexHnxe.

EyfleT nn o&beflMHeHne oönacreü 6e36o- 
ne3HeHHbiM noxaxeT BpeMR. BcenaeT Ha- 
flejxqy To, ’-rro KaparaH/jnHCKaa w öbiBiuan 
>Ke3Ka3raHCxaR oßnacrn oöna^atOT 6ora- 
TeüwMMn 3anacaMn none3Hbix ncxonaeMbtx 
- yma, Mean, 3onora, - mto no3BonnT ho- 
boü TeppnTopnanbHoü eßHHHLje “BCTaib Ha 
HODl".
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Ulaa BOMHa...
>Kmam Mbi b to BpeMR B paöoneM nocenxe Koc- 

xyqyx 6nw3 craHqMM My. öbiBUjeM >KaMöbincxoM, 
Tenepb Tapaacxon oönacTM

90 npoqeHToe HaceneHKA nocenxa cocraanRnM 
pyccKne cneqnepeceneHqw M3 TorßawHeM TaM- 
öobcxom ryöepHMM, npo38aHHoä önarqqapR boc- 
craHMio «pecTbAHCTBa npoTWB coeeTcxoM anacTM, 
Poccmmckom Baaaeeü

M B ca MOM ßene. xax nenoeex He BoccTaneT, xor- 
fla ero öe33acTeHHMBd b oTxpbrryio rpaöRT öe3 xo- 
neüKM KOMneHcaqwn. Tax Beßyr ceöR oxxynaHTbi 
B nyxoM 3aBoeaaHHOvi crpaHe. Tpaöex xpecTbRH- 
CTBa öbin BO38eaeH b rocyaapcTBeHHyio rormtm- 
xy.

Ho eine öonbujaa ropbxaa ynacrb öyßeT xpaTb 
KpeCTbflH, KOTQa HaHHOTCR HaCMJlbCTBeHHa« xon- 
nexTHBM3ai4Kfl...

HaceneHne nocenxa xnno b ochobhom AOCTas- 
xom caxcayna x ujnpoxoxoneüxe M3 myÖMH nycTbi- 
hm. Ha y3xoKcmeüHOM, npoTRHyBuueMCR b rnyöb ny- 
CTbiHH Ha 112 xnn OMeTpoB. caxcayn ßocraanRn- 
cr CKjqa m neperpyxancR Ha nnaTcfjopMbi innpo 
xoxonenxM. B to BpeMR AnMaTbi OTannnBancR b 
ochobhom caxcaynoM.

M bot B 1942 rony b Haweü ßecRTMneTxe no- 
RBnncR HOBbiü yHMTenb HeMeqxoro RSbixa. 3to 
6bin Monoton nenoeex neT ABa/iua™ nsTM. xpa- 
caseq. 3aann ero PoöepT Ottobmh Benpenb. Kpy- 
tom noö, npRMOM hoc, ronyöwe ma3a, 3anecaH- 
Hbie Ha3an MRrxne pbixwe Bonocbi - oh npocro 
CHRP ßOÖpOTOM, CepaeHHOCTbK). EfO ynblÖMHBOe, 
npnBemnBoe xpacnBoe nnuo pacnonarano x ßpyx- 
öe m flOBepwK). Oh öbin nenoeexoM BbicoHaMiueü 
xynbTypw m MHTennexTa. EcTecreeHHO. hto oh 
cpaay 3aBoeean naujn cepnqa.

PoöepT Ottobmh cpasy BnncancR b xonnex- 
THB ysHTeneü. Ero oßMHaxoBO yaaxann m yne- 
hmkm n ynnTenfi. Axtmbho ynacTBOBan bo Bcex 
oömecTeeHHNx MeponpMRTMRx, npapqHMxax. A 
xax oh nrpan b Boneüöon oahom pyxoü! (Ilpa- 
bom pyxn y Hero He öwno.) Mbi c AByMR He Mor- 
nn Tax wrpaTb!

PoöepT Ottobmh cxopo cran oöuimm aioömm- 
qeM mxonw. ßeBHOHXM crapujMx xnaccoB öwnn 
OT Hero öe3 yMa. Ho oh öwn crpor x ceöe m 
cxpoMeH. >Kma npocro b ßßyxxoMHaTHOM xßap- 
Tnpe B ßOMe öapaHHoro Tnna.

y Hero öwn MnaAwnü öpaT Otto Ottobmh. 
Toxe oxono 23 ner B OTnnHne ot PoöepTa Ot- 
TOBMHa 3T0 öwn xryMMü öpoHer Bwna xaxeT- 
CR y hmx m cecTpa Mnaßwe mx. Bußen ee peß- 
xo, He 3Han xax ee'3BaTb.

Ha ypoxax PoöepTa OrroBMHa cxynaTb He 
npnxqqnnocb - MaTepnan oh wanaran Mxrepec- 
HO M ßOXOßHMBO, HaCTeHbXO xopoTxo paccxa- 
3WBan o CMeujHwx xnaHeHHwx cMiyaqMRx, bo3- 
Hnxaxjinnx Me>xAy nxjflbMH. napoßnposan Ha- 
hjmx HeMqeB, nnoxo roBopRLqnx Ha pyccxoM 
R3wxe. BW3WBaR a tum xoxoT B xnacce. Mw CMe- 
Rnwcbflo cne3.

PoöepT Ottobhh yMen m yanenb. rio cpeßaM 
oh B cBoeü KBapTnpe npoBOßnn nkrrepaTypnwe 
Benepa. npwrnaiuan 6-7 nenoeex crapujexnacc- 
HMKOB, cpequ xa3axcxMx peöRT npnmanjeHUA 
yAOCTanBancR r oamh.

Oh HMTan cbow paccxa3w o pa3nwHHwx >xn3-

riMCbMO B HOMeP

Aap ec H3BecTeH
ByßyHn Ha yxpanHe b nepßwx nwcnax anpe- 

nR c.r., y3Han ot cBoeü TeTM - Bepw Bapcfco- 
noMeeBHw Mon otom, hto b MapTe 1944 roßa 
bo ABope ee ßOMa öwn noxoponeH HeMeqxnü 
conßaT, yönTWki bo BpeMR OTcrynneHMR He- 
weqxoü apMwn. XopoHwnw napHR 8-10 conßaT, 
xoTopwe nocneßHee BpeMR xnnn b stom ßOMe. 
Tpoö n xpecT öwnn oneHb xopoujo OTßenaHw, 
BO3M0XH0 cßenaHw H3 npnße3eHHwx 3aroTO- 
Box. B oropoße CTORnn 10-12 opyßnü. 3axoH- 
HMB norpeöeHne w ycraHOBMB xpecT, OTcanxi- 
TOBanw. OneHb öwerrpo coöpanncb n opraHn- 
3OB3HHO yujnn Ha r. Omctpmh (paüoHHwü 

~ qerrrp).
Anpec AOMa, rße noxopoHeH conßar XMenb- 

Hnqxan oönacTb, Omctpmhcxmm paüoH (HWHe 
AyHaeBCKMü) c. OapaR TyTa. B AOMe npoxn- 
Banw Honw: klBaH rieTpoBWH (yMep) - rnaBa 
ceMbn, Bepa BapcJionoMeeBHa - xeHa, KOpwü 
MßaHOBHH - cwH n TaMnna MßaHOBHa - AOHb.

B HacTORLqee BpeMR Bepa BapcfronoMeeB- 

neHHWx CMTyaqMRx, o nioöBw w Apy>xöe, o rope 
w 3ne, o xopoLueM n nnoxoM. HnTan cboh pac- 
cxaaw oh Ha pyccxoM R3wxe, xoTopwM analen 
BenwxonenHO.

Mw cnyiuann BHWMaTenbHO, 3axaaMeHHwe 
öopböoM ßoöpa co 3HOM. Paccxa3w ero öwnn 
aaHHMaTenbHWMw. KoHeMHO, roßw Aenaxn csoe, 
R ceâMac He noMHio cxwxeTw ero paccxa3OB, ho 
ohw npow3BOAwnn Ha Hac öonbwoe BnenaTne- 
Hwe.

Cxonbxo pa3 r y Hero öwBan, ho He BCTpesan 
y Hero hu oahoü >xeHmwHW wnw AeByinxw, sto 
öwn BecbMa nopRßOHHwü nenoeex, naAWBwnü 
CO CBOeÜ COBeCTbK). >Kwn OH CXpOMHO, nOMTM 
acxeTWMecxM. Ho mw-to hb SHanw, hto homliw 
rioBonxbR öwnw HeeonbHO nepeceneHW b flpy- 
rwe, öonee OTflaneHHwe Mecra. Oö stom b ra3e- 
Tax He cooömanocb, nyönwMHO He roBopnnocb. 
Bee öwno inwTO-xpwTO.

BnaroaapR PoöepTy OrroBHHy r npoHMXCR 
myöoxMM yBa>xeHneM m nxjöDBbio x HeMeqxo- 
My Hapoßy, x ero xynbType. Oh no3HaxoMnn Hac 
co CTwxaMH OpuApwxa LUwnnepa, xomm6htw- 
poBan wx. C Tex nop <t>pnApnx UJwnnep cran 
MOWM nXJÖHMWM nOSTOM.

B 1943 roßy r, HecMOTpR Ha cbokj Henpwroa- 
HOCTb x CTpoeBOM cnpxöe, aoöpoBonbHO yinen 
Ha 4>poHT.

Boior, npeöwBaR noene boühw b Boctomhow 
ripyccMW, R He wcnwTWBan Bpa>XAw x HeMeq- 
xoMy Hapoay. Ho MeHR noxopoöwio to. hto HeM- 
qw He 3Hann TeHpnxa reüHe. <Daww3M oxa3W- 
BaeTCR BWTpaBnn ero M3 co3HaHMR HeMeqxoro 
Hapoßa, yxa3WBaR Ha ero eepePicxoe nponcxox- 
AeHne.

MHoro neT cnycTR, b 1987 roßy n noöbisan yxe 
B KanHHUHrpaflcxoA oönacrw. Kor,qa r Bwwen M3 
Box3ana ( oh coxpaHnncn xopoujo) ,r B3mRHyn 
Ha ropoA w y MeHR ynano cepqqe. Ha MeHR cmot- 
penu Ao TOujHOTbi HaAoeBLUne coqnanncTnnec- 
xne nRTU3Taxxw cepo-öypo-MannHOBon oxpacxn.

Oö-bexan oönacTb M3 xoHqa b xoHeq. Paaona- 
poBaHwe Moe öwno ouienoMnRKJLqnM. A eeßb 
oceHbK) 1945 roßa mw yöwpann 3epHOBwe, xo- 
Topwe cTORnn no rpyflb. A Tenepb, xax y Hac b 
Ka3axcTaHe, Ha aeMnnx BwcoTa 3epHOBwx He 
npeBwujana nonyMeTpa. CoqnanwcTHHecxan 
CMcreMa nopa3nna cenbcxoe xo3Rüctbo xax öa- 
qnnna nopaxaeT öonbHoro.

MHe MßeT eiqe 73-ü roß. Ho BpeMR He anacr- 
HO Haß naMRTbKj. Xopouee ecerßa noMHHTCR. 
CßeTnwM oöpa3 PoöepTa OrroBWHa BeHßenn, 
npexpacHoro n yMHoro nenoBexa, ero oöaRHne 
xMByT B MoeM cepßqe, b MoeM co3HaHwn. Kax 
BcnoMHKJ, Tax bo MHe cpa3y ncflHUMaeTcn Bon- 
Ha önaroßapHOCTM 3a tot ßyxoBHWü 3apRß. xö- 
TopwM oh BnoMnn B MeHR. Ecnn R CTan >xypHa- 
nncTOM-, ecTb B 3T0M onpeßeneHHaR aohr 3a- 
cnyrw PoöepTa OrroBuna.

Mo>xeT ecrb XTO-Hnöyßb U3 poßCTBeHHwxoB Po­
öepTa OrroBHHa, xto Mor öw cooöiqnTb, Hann- 
caTb MHe, xax cnoxnnncb nocneßytouine ero 
rOßbl XH3HH.

Mom aßpec: Pecnyönnxa Ka3axcTaH, 
480005 AnMaTbi, yn. BpycnnoBCXoro, 50, 
XB. 83, CAflKOBY Aßnnböexy yceHOBHHy

Ha BMecTe c ßonepbK) TaMnnoâ xnßyT b 
r. KaMeHeq-rioAonbCXMM no aßpecy: cnoöoß- 
xa TyMeHeqxa, UeMeHTHwü 3aBOß, 1 ■

lOpwM Mb3hobhh xnBeT B c Kweße no aßpe- 
cy: yn. Pancw OxwnHCn, ß- 5a, xb. 40.

Bee BbiweHa3BaHHwe MoryT noxa3aTb toh- 
Hoe MecTO 3axopoHeHWR. O nornöweM: 3Banw 
conßaTa KypT, 4>aMnnMR HanwHanacb c öyxßw 
“LLT (npeßnonoxnTenbHO WHaüßep), BO3pacT 
-21 roß.

Bcxope nocne OTcrynneHWR HeMeqxwx boücx 
npwujnn coßeTCxwe. y3HaB, HbR Mornna, Bwp- 
Bann xpecT n pa3poBHRnw Mornny.

MoxeT öwTb, y norwöujero ecTb poßCTBeH- 
HMxw, xoTopwe xoTRT 3HaTb MecTO 3axopoHe- 
HMR cBoero conßaTa?

AnböepT JIEBKOBCKHIÜ, 
3aMecTMTenb npeßceßaTenR Coioaa 

noHRKOB Ka3axcTaHa, npeßceßaTenb 
oöiqecTBa nonnxoB “BeH3b” 

r. AnMaTbi w oönacTW

Hanor Ha naiviHTb i/i cosecTb 
MHM VpOKI/l 3a6seHMH l/ICTOpi/ll/l?

HcTopMxo-npocBeTWTenbcxoe oöqjecTBO "Aak- 
neT", ynpexßeHHoe b AnMaTbi b Hanane nepe- 
cTpoHXM, Torßa >xe Hatuno eßHHOMwujneHHwxoB 
B KaparaHße: oöpa3OBanocb xaparaHAHHCKoe oö- 
qjecTBO ‘AAnneT". Ero axTKBHCTw - (JxjTorpact) 
TannHa >KyBaxnHa, nenyTaT oönacTHoro Macnn- 
xaTa Mnxawn BpoßcxMM n xypHanncr ExaTepnHa 
Ky3HeqoBa - CTanw nepBWMW b uiaxTepcxoM pe- 
rwoHe, xto OTxpwTo 3aroBopnn o HyßOBwujHOM 
npecTynneHMH ßBaßqaToro Bexa - KapPAre. Ta- 
nwHa JKyBaxnHa coaßana ttxyroapxnB KapJlAr a. 
Mnxawn BpoAcxnü w ExarepwHa Ky3HeqoBa 3a- 
HMManncb cöopoM MHctxjpMaqww o KapHATeuere 
ysHuxax, onyönwxoBaB HeßaBHO Ha ochobb stwx 
MaTepwanoB xHwry "KycT KaparaHa". OßHOBpe- 
MeHHO axTMBWCTw "AßuneTa" BCRnecxw noMora- 
nu HeMoißHWM niOAflM, b necTb xorepwx, coö- 
CTBeHHO, w H33BaH 1997 roß - xepTBaM nqnwTu- 
necxMX penpeccuü. Tax, HanpuMep, pyccxwü nu- 
caTenb EßreHwü AHqynoB, SMurpupoBaewuü b 
«DPT B öpexHeßcxoe BpeMR, npucwnan M3 Tep- 
MaHww neHbru adr penpeccwpoeaHHbix u oßu- 
Hoxue CMornw nonynwTb no AaaßqäTb HeMeqxux 
Mapox xaxqwü. Bwnu poaßaHw penpeccupoBaH- 
HWM oßexßa u oöyßb - önaroTBopwTenbHwü rpy3, 
nocrynuBiuHü b KaparaHßy nepe3 Ka3axcTaHcxuü 
cpOHA oxpaHw MaTepuHCTBa w ßercTBa. Hecxonb- 
xo nenoBex nonynmiu öecnnaTHo xupyprwnecxyio 
noMoujb B orJJTanbMonoruHecxoM wHCTUTyTe b 
AnMaTw.

XlBKxeHue "AßuneT" b KaparaHße cymecreyeT

Im Narew - Brückenkopf Herbst -1944

Deutsche und sowjetische Sanitäter 
Schulter an Schulter

I
ch war von 1941 bis 1945 im Osten 

eingesetzt...Von unserem Einsatz am 
Narewbrückenkopf im Herbst 1944 im 
Raume Nasielsk sind mir zwei Dinge in 

Erinnerung geblieben: ein junger 
russischer Offizier und ein russischer 
Feldwebel, die durch Minenverletzung 
ihre Beine verloren hatten und amputiert 
werden mußten. Diese beiden Männer - 
ihr Schicksal ging mir stark zu Herzen, 
weil beide trotz ihrer unglückseligen Lage 
kein Wort der Klage verloren haben - 
waren stets freundlich, wenn sie auch 
sehr deprimiert wirkten. Ich habe damals 
unseren katholischen Divisions-pfarrer 
gebeten, sich doch besonders um diese 
beiden Verwundeten 2u kümmern, da sie 
mir schrecklich einsam vorkamen. Dieser 
tat das dann auch. Ich kann nur hoffen, 
daß beide Verwundeten den Krieg 
überlebt haben und eine gesundheitlich 
erträgliche Nachkriegszeit verbracht 
haben. Während des Einsatzes wurden 
viele unserer Truppensanitätsdienstgrade 
verwundet oder sind gefallen. Dann wurde 
man zeitweise zur Kampftruppe abkom­
mandiert.

n diesem Zusammenhang habe ich bei 
dem PzGrenRgt 146 sozusagen “Ver­
tretung" gemacht. Die Tage waren 

schlimm. Die 25. PzDiv versuchte immer 
wieder, den sowjetischen Narewbrücken­
kopf einzudrücken, nachts schafften die 
Sowjets erneut Verstärkungen über den 
Fluß. Die Front bewegte sich hin und her. 
Nachts standen gelbe und weiße Leucht­
kugeln und Leuchtschirme am Himmel. 
Streufeuer. Stetige Unruhe. Die Sanitäts­
dienstgrade und Krankenträger suchten 
das Vorgelände nach Verwundeten ab, 
die tagsüber während des Kampfes nicht 
geborgen und versorgt werden konnten. 

w ceünac önaranapn 3HTy3ua3My ero axTUBwcroB, 
w paöoTbi y HHX, noBepbTe, eu^e mhoto: b uiax- 
TepcxoM peruoHe He onpeßeneHw tohho Mecra 
saxopoHeHwü xepTB cTanwHcxux penpeccuü, He 
yTOHHeHw cnwcxM paccrpenRHHbix. Tax hto aßw- 
neTOBqw peujunu otpuquanbHO 3aperwcrpupo- 
BaTb xaparaHßUHcxoe oömecTBO noß Ha3B3HweM 
“MeMopuan-AßHneT". /JupexTopoM öwn BWöpaH 
W3B6CTHWÜ B KaparaHßB wcTopwx Aößwxanap 
AöqaxuMOB. OßHaxo b rocynapcTBeHHbix opraHax, 
3aHMMaiou4wxcR perucTpaqueu opraHWsaquü, 
cnoABwxHWXM 'MeMopwana-AAnneTa" HaTXHy- 
nwcb Ha rnyxyio creHy. 3a perwcTpaqmo oöLqe- 
CTBa MecTHwe ucnonHUTenw aaxoHa 3anpocunw 
oxono nRTW twcrh TeHre HanoroBbix cöopoB, TeM 
caMWM npwpaBHRB ucTopuxo-npocBeTvrrenbcxyio 
opraHW3aqwK) x xoMMepnecxoü crpyxType. Krexe 
AomxeH BbißenuTb ßeHwn, htoöw sannaTWTb sa 
perucrpaquio? HaBepHoe, paccrpenRHHwe u sa- 
MyneHHwe b xapnaroBcxux 3acreHxax oönaaHW 
BcraTb U3 cBowx Morun u pacxomenuTbCR?! ’

Pa3yMeeTCR, rocyßapcTBeHHwe Myxu oö stom 
He noßyManu, yBWßeB y ceöR b otpucax xmbwx 
"4)W3WHecxMx nuq", xqropwe xenaioT craTb “topu- 
AwnecxuM nuqoM". C hwx to, no xene3HOü ök>- 
poxpaTWHecxoü noruxe, u Tpeöyercn öpaTb no- 
ujnwHbi 3a perwcTpaqwio. Ho bot xorßa oöpasy- 
eTCR cpnpMa, ee ynpeflUTenu, xax npaBwno, ße- 
naxjT B3HOCW B ee ycraBHOü (Jjoha. Mto RBnneT- 
CR ycraBHWM cJxdhaom b cnynae c "MeMopwanoM- 
AßuneTOM"? CoßecTb n naMRTb axTUBUcroB oö-

Ständiger Regen, herbstliche Kälte, 
Schlammboden. Wenn eine Leuchtkugel 
hochging, blieb man als halbwegs 
Erfahrener liegen oder sitzen, wo man 
war, rührte sich nicht. In einer solchen 
Situation näherte sich unserem Standort 
eine Gruppe von Sanitätern mit Trage in 
gebücktem Laufschritt und rief uns auf 
russisch an. Wir gaben uns als - “Po- 
germanski sanitär" - zu erkennen. Die 
Russen waren zunächst etwas verwirrt 
und mißtrauisch, zogen auch ihre 
Pistolen. Aber dann siegte beiderseits 
die Vernunft. Wir machten uns gemein­
sam daran, Verwundete zu verbinden 
und zu versorgen. Bei uns hatte jeder 
San-Dienstgrad zwei Feldflaschen, die 
eigene mit Kaffee und die sogenannte 
"Labeflasche", meist mit Wein oder auch 
Schnaps gefüllt. In bestimmten Fällen 
konnten Verwundete ja aus der “Labe­
flasche" ein paar Züge zur Belebung und 

( vorübergehenden Erwärmung zu sich 
nehmen. Diese “Labeflaschen" gingen 
nach getaner Arbeit im Dunkel bzw. 
Halbdunkel der Nacht zwischen den 
Russen und uns von Mund zu Mund. So 
habe ich das in mehreren Nächten erlebt, 
und so haben wir auch Verwundete 
“ausgetauscht".

Ich meine, man sollte auch Erlebnisse 
anmerken, in denen Sowjetsoldaten sich 
wie ganz normale Menschen verhalten 
haben. Ganz offensichtlich ist ja bei einer 
großen Anzahl von ihnen die Ehrenburg­
propaganda nicht auf “fruchtbaren 
Boden" gefallen. Solche Erlebnisse trugen 
dazu bei, im Gegner den “Menschen" zu 
sehen. Napoleon hat nach seiner blutig­
sten Schlacht bei Borodino vor Moskau 
gemeint: "Der Verwundete ist kein 
Feind, sondern nur noch Mensch.” Ich 

mecTsa, caMkix penpeccupoBaHHwx n ux poß- 
CTB6HHMX0B O 3nOß6RHWRX CTanWHU3Ma. 3H3HUT, 
BO3bM6M HBnor c nSMRTW W COBeCTW?..

Eine oßKH “RpxMid" liiTpwx x nopTpeTy coßpe- 
MeHHwx HpsBOB. B AnMaTbi peiueHO onyönuxo- 
BaTb cnwcxM paccrpenRHHWx b Ka3axcraHe nx>- 
Aeü no cTaTbe 58 xax ‘eparoB Hapoßa". M b cto- 
nuqe yxe Bwwen nepBbiü tom stoü xHurw. flee 
TwcRHw nenoBex öwnw paocrpennHw b KaparaH- 
AMHCXOÜ oönacTW, ÖOnbUJWHCTBO M3 HMX - XS3a- 
XM, pyccxMe, HeMqw: moßeü paccTpenuBanu ce- 
MbRMM, HMxoro He xanenu. B KaparaHßy nocTy- 
nuno saßaHue npoBepuTb stot cnucox, ßonon- 
HMTb M noAroTOBMTb B nenaTb. 3tmm ceünac 3a- 
HRTbi ExaTepMHa Ky3HeqoBa m coTpyßHMX xapa- 
raHAUHcxoro KHB AHßpeü AHTOHeHxo. Boarnaß- 
nRioiAMM npaßneHue pecnyönuxaHCxoro ucropu- 
xo-npocBeTMTenbCKoro oÖLqecTBa “AAMneT" Ma- 
Hauj KoswöaeB oöpaTuncR c nucbMOM b Kapa- 
raHAMHcxMM oönacTHoü axMMaT c npocböoM bw- 
AenuTb Tpucra nRTbßecRT twcrh TeHre Ha onyö- 
nuxoBaHue cnucxa paccTpenAHHWx b KaparaH- 
Amhcxom oönacTM. H Bcxope npuujen OTBeT, hto 
AeHer noxa Ha bto hot. Kaxxe Tax, b KaparaHße, 
xoTopyio nocTpounu penpeccupoBaHHwe, HeT 
AeHer Ha “KHury cxopöu"? Kax öwerpo mw cranu 
HßaHaMM, He noMHRLquMu poßcrBa! A Beßb m3- 
AaHue cnucxoB paccTpenRHHWx - oto He Tonbxo 
AaHb naMRTM, HO M HeOÖXOßMMOCTb. Bo BpeMR 
Moeü öeceßbi c ExaTepuHou Ky3Heqoeoü x Heu 
no3BOHun xaparaHßMHeq c npocböoü nocMOT- 

habe den Russen gegenüber keinen Haß 
und keine Feindseligkeit verspürt, weder 
während des Krieges noch danach. Man 
hatte Angst voreinander. Und ich weiß, 
daß es vielen so ging wie mir. Und das 
waren keine schlechten Kämpfer und 
auch keine Feiglinge. Vielleicht stimmt 
das Wort von Jünger, daß “der Krieg die 
Guten besser macht, die Schlechten 
schlechter und die Gleichgültigen gleich­
gültig läßt”.

Ich würde nie auf die Idee kommen, in 
einem Russen meiner Generation den 
Angehörigen einer “Verbrecherorganisa­
tion” zu sehen, nur weil er zur Zeit Stalins 
gelebt hat. Ich war damals 20 Jahre alt. 
Mir ist nach dem Kriege klargeworden,

peTb. HeT nu cpaMunuu ero poßCTBeHHuxa b cnuc- 
xe. M c TaxuMM npocböaMM oöpamaxncR b ‘Me- 
Mopuan - Aßunerr" HeMano nxjßeü.

noxa BnacTb npeAepxamue paanyMWBaioT, pe- 
rwcTpupoBaTb unu hbt xaparaHAMHcxuu "MeMo- 
puan-AAnneT" BWßenuTb unu HeT cpeßCTBa Ha 
"KHury cxopÖM", cawux xmbwx CBMßeTeneü xoui- 
Mapa penpeccMM craHOBUTCR Bce MeHwue. M Ho­
me penpeccupoBaHHbie BnanaT xanxoe cyiqe- 
CTBOBaHueHa MM3epHyx> neHcuio, BwnnaTy xoto- 
POM x TOMy xe 3aAepxuBaioT Tpu-neTbipe wecR- 
qa. Ko öhkj OaMRTM - 31 Man -fiuujb axMMaT Km- 
poBcxoro paüOHa KaparaHAMHcxoü oönacm ßora- 
AancR opraHM3OBaTb önaroTBopvrrenbHwü oöeß 
Ann penpeccupoBaHHwx. OcranbHwe xaparaH- 
AMHCxue opraHbi Bnacru b Toa comacun m naMR- 
TM xepTB nonuTMHecxMX penpeccMM, noxoxe, or- 
paHMHaTCR pRßOM (JjOpManbHWX MepOnpMRTMM, 
AOnxHwx Kax-Hu6ydb HanoMHMTb o TpareßMM Bcex 
HapoßOB, HacenAtoLqnx Ka3axcraH. He nonyHxrr- 
cr nu Tax, hto BMecro Toro, HTOöbi npenoßaTb ho- 
BbiM noKoneHMRM ypoxM McropMM, rnyöoxo m npaß- 
AMBO paccxa3WBaioiAMe o cranuHCxoM reHoquße. 
mw npenoAaßMM ypoxu 3aöBeHMR ucropuM?

TaTbRHa TOJIEHEBA, 
Hain coÖKop. no KaparaHßMHcxoM oönacTM

daß im Osten die Jugend zweier totalitä­
rer Staaten gegeneinander in einen 
Kampf geführt wurde... Ich wünsche 
jedenfalls dem russischen und den 
ehemaligen Sowjetvölkern von ganzem 
Herzen endlich ein menschenwürdiges 
und materiell gesichertes Dasein.

Ernst SCHÜBEL 

Kinderarzt und ehemaliger Sanitäts-Uffz 
der SanKp 1/87, 25. PzDiv

(Aus: Kameraden, Nr. 5)

Bei Bachmatsch-Tiniza wurde unser 
Arztpanzer abgeschossen.

aus: “SOS im Panzersturm”

flOCJIOBHO

K Bonpocy o TannSax. IIpaBAa h BbiMbicen
CewHac y Bcex Ha ycTax, ocoöeHHo b perwoHe CTpaH UeHTpanbHOÜ 

A3mk, cjioxHoe nonoxeHwe b ArfiraHwcTaHe, b cbh3w c pa3BepHyBUjeü- 

CR BOI4HOM 3a BJiaCTb MeJKfly K3K 6bl HeOMMflaHHO BO3HMKLUMM flBM)KeHM- 
eM «TannöaH», CeBepHbiMH pernoHaMH Ac^raHncTaHa n CTopoHHHKaMM 

CBeprHyToro npe3WAeHTa Pa66aHH. Y CTpaH UeHTpanbHOw A3mw m Poc- 
CMM BO3HMKJ1W flaxte CepbÖ3Hbie OnaceHWA OTHOCWTe/lbHO BepOBTHOCTH 
□KcnaHCMw TanwöoB Ha ceßep b cnynae hx no6e«bi BHyTpw cTpaHbi. A b 
OÖLqeM-TO, UJkipOKOM OÖLHeCTBeHHOCTk! Mario MTO M3BeCTHO o6 MCTOpklM 

BO3HMKHOBeHWH ßBMXeHMR «Ta/lMÖaH», WCTOMHWKaX CfjMHaHCMpOBaHW« 
wx BoeHHbix AeücTBMW, MeTOflax npaBneHWfl, nx nnjqepax, qensix n 3a- 
Aanax. flocne Moero nepBoro npeöbiBaHM« b Ac^raHWCTaHe « 3awHTepe- 
coBancH TanwöaMw n CTan co6wpaTb cooTBeTCTBytomee >xypHanwcTc- 

Koe AOCbe. HeKOTopbiMW CBefleHWAMw h xoTen 6bi noAennTbCR c HHTa- 

TeriHMw.

KaK BO3HHKAO ABHMCHHe 
«TaxMÖaH»?

Aößyn PaiuMA ßyCTyM, nnßep HaqMOHanb- 
Horo HcnaMcxoro Abmxcbhmr AcbraHMcrraHa.

- rioRBneHMe TanMÖOB Ha nonMTMnecxoM ape- 
H0 tybino HeM-TO HeOXMßaHHblM M yAMBMTenb- 

Mbl ÖblDM B M3yMTieHMM, XOrßa OHM nORBM- 
HMCb. Korßa-To öbina HeöonbUjaR rpynnMpoBxa 
B/JjxMxaße (cBRiqeHHaR bomh3 MycynbMaH-asT.) 
noß Ha3B3HMeM «TanMÖaH». fleno b tom,hto 
npaBMTenM npoBMHqMM KaHßarap, TepaT m ßpy- 
rMX KWKHbix npoBMHqMM BenM ceöR nnoxo no ot- 
HOLueHMKD x Hapoßy. Pa3opRAM ero, rpaÖMOM, 
öecnecTMnM xeHiqMH, m Hapoß oneHb ycran ot 
hmx. A B cocraße rpynnw «TanMÖaH» m,-b nacT- 
HOCTM, bo mäße eë, ctorom nxjßn, xoTopwe He 
3anRTHanM ceöR, npocnaBMBUJMCb cnpaßeßnM- 
BOCTblO BO BpeMR fljXMXaßa. H BOT, XOrßa OHM 
noqjnM Ha stm npoBMHqMM m ropoßa, Hapoß mx 
man BCTpenaTb c paßocTbio, cßepr Tex npaBM- 
Teneü, xoTopbix Ha3Hanano npaBMTenbCTBO m 
xoTopbie ceöR nnoxo 3apexoMeHßOBanM. Dioam 
AoöpoBonbHO cranM enMBaTbCR b pra« «TanM- 
öaHa». 3axßaTMB Hecxonbxo npoBMHqMM, ohm 
npeßpaTMnMCb b MoiqHyx) CMny. Ohm b ochob­
hom öa3MpoßanMCb b oÖnacTRX, rße npo>KMBa- 
OT nyunyHbi (ocHOBHoe HaceneHMe ArtxaHMCTa- 
-la M naxMCTaHa - aBT.). Mbi noAO3peßaeM, hto 

3a cnMHOM «TanMöaHa» ctomt xaxan-TO MOißHaR 
Aep>xaBa. Bbi cnwaianM npo caMonëT, xoTopbiM 
nocaßMnM b KaHßarape? (Mn - 76 Tfl, poccMüc- 
XMM aBMaTpaHcnopTHMx - aBT.j.Mbi AywaeM, hto 
C3MM TanMöbi ßo aroro He AOßywanMCb öbi. 3to 
xto-to nocoeeTOBan mm cßenaTb.

Bot Tax BxpaTqe, ocTopoxHO npMOTxpbin 
TaMHy npoMCxoxßeHMR TanMÖOB reHepan 
AycrryM. riocTapaeMCR BHMXHyTb b 3Ty Taü- 
Hy rnyöxce, c noMOißbio ßoxyMBHTanbHbix 
CBMAeTenbCTB.

Ä<|>raHCKHe TaAnöbi - 

OAHO H3 TBOpeHHM ÄMCpHKM

143 CTaTbM AößynxacaHa BaHMcaßpa, öbiB- 
Luero npe3MA6HTa MpaHa, onyönMKOBaHHOM 
B riapMixe MpaHcxoM ra3eTOM « Enghelabe 
Eslaml» (Ns96)

- C KpaXOM COBeTCKOM MMnepMM C HOBOM CM- 
noM Hananacb öopböa 3a c0epbi bamrhmr b a3M- 
aTcxoM perMOHe. M3B6Ctho, hto b nocneßHee 
BpeMR npaBMTenbCTBO PaööaHi^ npoRBORno TeH- 
ßeHqMM x cönMxeHMK) c Poccmom m Mhamom. 3to 
cönMxeHMe, a Taioxe pRß cornaweHMM, x xoto- 
pbiM npMwnM BypxaHyTßMH PaööaHM, reHepan 
flycryM m ujmmtw M3 AcfxaHMCTaHa He mohim no- 
HpaBMTbCR CUJA. Bcë 3TO nocny>XMno noBOßOM 
x TOMy, hto noß npMxpbiTMeM naxMCTaHa TaM 

öbinM coaßaHbi, BcxopMneHbi m OTnpaBneHbi b 
HacrynneHMe na Kaöyn TanMöbi...

Bot y>xe AHMTenbHoe BpeMR npaBMTenbCTBO 
naxMCTaHa BMecTe c IJPy CLLIA noßßepxMBa- 
K)T paßMxanbHbix McnaMMCTOB opy>KMeM m ßeHb- 
raMM. riooMTMXM ms BaujMHrTOHa He Tonbxo no- 
xa3biBaiOT ceoë öeapaanMHMe x ßeRHMRM, coßep- 
qjëHHbiM TanMÖaMM, ho m BbipaxaioT CMMnaTMio 
TanMÖaM. TaMHoe crpeMneHMe AMepMXM 3axnx>- 
naeTCR B tom, HToöbi HOBbie npaBMTenM - cyH- 
HMTbi B Kaöyne, b «öonbinoM Mrpe» aa BnMRHMe 
B asMaTcxoM perMOHe mütom CTaTb BnMRTenb- 
HbiM npoTMBoaecoM ujMMTaM B MpaHe. K TOMy 
>xe, MoryT OTxpbiTbCR HOBbie ToproBbie nyTM, m, 
OCOÖeHHO, X npMÖbinbHblM MCTOHHMXaM HecjJTM 
M rasa, paspaöoTxy xoropbix (fiMHaHCMpyioT CLLIA 
M CayßOBCxaR ApaBMR.

KpaTnaMUJMM nyTb m3 TypxMeHMcraHa x Mhamm- 
cxoMy oxeaHy ne>XMT M3 Map« (TypxMeHMCTaH) 
B TepaT M KaHßarap b AcfcraHMCTaHe, x ropoßaM 
KeeTa m Kapann b riaxMCTaHe. KcraTM, aror nyn» 
OTXpblBaeT BO3MO>KHOCTb BblXOßa Ha MMpOBOM 
pbiHox ßnR Ka3axcraHa, y3öexMCTaHa, Taß>xM- 
xMcraHa, Kbiprbi3CTaHa, a Taxxe KMTaR m Poc- 
cmm. Mtoöw npoBecTM He4>Tb M ras nepe3 Acpra- 
HMCTaH M naXMCTaH, OHM Hy>KßanMCb B nXJAAX, 
xoropbie MornM öbi oöecnenMTb mx oxpaHy m öe- 
3onacHOCTb. TaxMe niOßM noRBMnMCb Ha cqeHe.
3to öbino MHeHMe bmahoto MpaHcxoro no- 

nMTMHecxoro ßGRTenR, ■ kohghho jxg, npo- 
TMBHMxa CLUA. Kax nonapHoo mhghmg npoß- 
naraGM BaM bstora c ßpyroä cTopoHbi.

ripMBGßGM MHGHMG BOMATGObHOTO 3MGpM- 
xaHqa.

riOAHTHKa CLUA M Ä<t>raHHCTaH: 
TaHHbie onepaqnn...

MapBMHfl. yAMHBAYM, 
npo4>eccop MnnMHOÄcxoro yHMBGpcMTGTa, 
CLUA
(BbißGpiKKM M3 CTaTbM ßnR xcypHana «L|ght- 
panbHan Asmr»)

- ...KOHGHHO, HM OßHO yHGHMG OÖ aMGpMX3HC- 
XMX MHTepecax hg öyßeT nonHbiM öe3 ycTaHOB- 
neHMR MOTMBOB axoHOMMHGcxoro MMnepManM3- 
Ma. 3tot acnexT ocraBancR b tghm ßo Tex nop, 
noxa He Bbinnbin Ha cbot npoexT npoxnaßXM 

nepea TeppMTopMK) AcfcraHMCTaHa 1200 - xnno- 
MeTpoBoro raaonpoBOßa M3 TypxMeHMCTana ßo 
naxMcraHcxoro nopTa Ha noöepexbe Mhammckoto 
oxeaHa, cosMecTHoe CTpoMTenbCTBO xoToporo 
noßpRßMnMCb ocyiqecTBMTb aMepMxaHCxaR kom- 
naHMR «Unocal» m CayßOBcxaR - «Delta». Cne- 
AoaaTenbHO, aMepMxaHCxaR nonMTMxa öbina 
HanpaaneHa Ha yxpenneHMe BnacTM «TanMÖan» 
B AcpraHMCTaHe, c xoHeHHOM qenbK) - ycTaHO- 
BMTb xoHTponb aMepMxaHcxoro m cayßOBCxoro 
xanMTana Haß ac£raHcA>M okohommxom. B erpa- 
TerMHecxoM xe nnaHe sto no3BonMno öbi nM- 
LUMTb Mpan M PoccMK), pacnonaraxiiqMX anbTep- 
HaTMBHbiMM MapujpyTaMM ra3onpoBQßa, xnrana 
ot orpoMHoro ra3oeoro pe3epßyapa b UéHTpanb- 
HOM A3MM.

... CoGAMHÖHHbie UJTaTbi He co3ßaBanM «Ta­
nMÖaH», ohm y3HanM o ero cyiqecTBOBaHMM 
M nOHROM, HTO 3TO ßBMXeHMe, BO3HMKUJee, no- 
BMßMMOMy, CHM3y, MOXHO ÖyßOT MCnonb3O- 
BaTb B cbomx qenax.

«Mbi He ycwaTpnBaeM 
3KCnaHCHOHH3Ma B ßAaHaX TaAMÖOB»

TaxoBa ocHOBHan Mbicnb MHTepBbto, koto- 
poe ßan xypHany «UeHTpanbHaR A3mr» oamh 
M3 nMßGpOB OÖTiGAMHëHHOM TaßXMXCXOM 
onno3MqMM Xoaxm Axöap TYPAA>KOH3OAA. 
npMBeßëM HGKOTOpbie BblßepXKM M3 3TOTO 
MHTGpBbK).

- ...Moxho c nonHOM yBepeHHOCTbKJ cxa3aTb, 
HTO TanMÖbl - 3T0 H0B3R noAMTMHecxaR CMAa... 
OßHaXO, C BblCKa3blBaHMRMM O TOM. HTO 3TO OHGHb 
paßMxanbHaR 4>yHßaMeHTanMCTCxaR opraHM3a- 
qMR, R He cornawaxjcb, - roBopMT XoßXM Axöap 
TypaßX0H3QAa. - ripexße ecero noTOMy, hto Hbi- 
HeUJHMG nOAMTMHeCXMe CMAbl B AcfcraHMCTaHG, 
xoropbie B TeneHMe MHorMx neT öoponncb npo- 
TMB oxxynaqMM cobotcxmx bomcx m npoTMB npo- 
KOMMyHMCTMHecKoro pexMMa B Kaöyne, Taxxe öo- 
ponMCb noA no3yHraMM flxMxaßa m 3a noerpoe- 
HMe TeoxpaTM’-iecxoro McnaMcxoro rocyßapcTBa b 
AchraHMCTaHe. rioaTOMy pa3nMnaTb mx no CTene- 
HM öonbujero mam MeHbwero «McnaMMSMa» , xax 
npMBblXAM 3TO AÖAaTb pOCCMMCXMB nOnMTMXM, - 
myno. '

HMxaxoM yrposbi atir CTpaH LlerrrpanbHOM 
A3mm, Hacxonbxo MHe M3BecTHO, ABMxeHMe «Ta­
nMÖaH» He HecëT. TeM öonee, yTBepxßeHMR o 
tom, hto xto-to nbiTaeTCfl 3axBaTMTb Byxapy - 
3TO OTxpoBeHHaR noxb.

A bot eiqe oaho mhchmg. Caobo M3BecT- 
HOMy ynëHOMy m nonMTMxy.

ABH>xeHne «TaAMÖaH»: 

HTOrH nOABOAHTb paHO

Aagkcgm MAJIAWEHKO, MHCTHTyT Bocroxo- 
BeßeHMR PAH, Mockobckmk 4>oha KapHerM.

- rioxoxe, hto xpM3MC B AcfjraHMCTaHe noßBën 
ero x nopory, 3a xoTopbiM ecepbë3 BcraëT Bon- 
poc o cyiqecTBOBaHMM AtfcraHMCTaHa, xax eßM- 
Horo rocyßapcTBa. A sto, b cbok) onepeßb, mo- 
xeT MSMeHMTb oöutyw paccTaHOBxy cma b peru- 
OHe, ßa M Boxpyr Hero, npexße ßcero, b «McnaM- 
cxoM ßyre HecTaöMAbHOCTM» (BbipaxeHMe 3ÖMr- 
Heaa Bxe3MHCxoro).
...HacrynneHMe McnaMcxoro paßMxanM3Ma b 

AcfxaHMCTaHe Bbi3Bano öecnoxoMciBO b ötJBUJMx 
coeeTcxMx pecnyönMxax IJeHTpanbHOM A3mm, hto 
öe3ycnoBHo Tonxaer mx Ha cönMxeHMe c Poccm- 
eM. MocxBe xe Ha pyxy nx)öoe coöbrrMe, CTMMy- 
AMpyioiqee cönMxeHMe c Hei/i« HOBbix» Mycynb- 
M3HCKMXrocyqapcTB.

...noAßepxxa - nepe3 üaxMCTaH - TanMÖOB, 
exopee Bcero, öyßeT npoßonxeHa m npM hobom 
roccexpeTape CLUA MaßneH OnöpaMT...

CoöbiTMR noxa3biBa>oT, hto Tax oho m cny- 
HHAOCb. H3 npMBeßGHHblX, XOTA He B ManOM 
CTeneHM cyö’bexTMBHbix MaTepManoB, Ha- 
npaujMBaeTCR BbiBOß: Ase 3aMHTepecoBaH- 
Hbie MOiqHbie CBepxßepxaBbi - 3to hgcom- 
hghho CLUA M Poccmr. A CMTyaqMR B A0ra- 
HMCTaHG Ha ceroßHR TaxoBa, hto MoxeT, 
ecAM ee He oöysßaTb, nepepacTM yxe b öam- 
xaMuee BpeMR b rnoöanbHbiM m hg Tonbxo 
UGHTpanbHO-a3MaTCKMM KPM3MC.

Ha MOM B3mRA. hgoöxoammo HeaaMGßAM- 
TGAbHOG 3aßGMCTBOBaHMe OpraHM3aqMM 
OöiaGAMHeHMbix HaqMM.

A CyTb Beßb B TOM, HTO C8MM TanMÖbl - 
3ßecb Mano hto peuiatOT. noxa...

3pMK HyPLUWH

Aenb 
riAMMTH
riocrieflHuPi MawcKUK fleHb b 

KycTaHae 6bin ßo npeßena Ha- 
CblLßeHHblM. OflHMM M3 ßeHT- 
panbHblX COÖblTMM MOXHO no 

npaBy CHMTaTb mmtmht y CTapMH- 
Horo 3ßaHM« Ha ueHTpanbHOM 
nnoLßaßM, 3aHMMaeMoro HbiHe 

ßeTCKOM XyßOXeCTBeHHOM LUKO- 
noM. 3ßecb coctoatich mhoto- 

HMCneHHblM MMTMHT, nOCBALßeH- 
HblM flHK) naMATK M CKOpÖM no 

jxepTBaM nojiMTMHecKMx penpec- 
CMM 30-40-x roßOB. Ha HeM npn- 

cyTCTBOBanM pyKOBOßWTenM 
aKMMaTa oönacTM m ropoßa bo 

mäße c 3kmmom ToicrapGaeM Ka- 
ßaMÖaeBbiM, npeßCTaBMTenn pe- 

nMTMO3HblX KOHCfjepeHßMM. C 
öoribLuoM pesbK) BbicTynMn 
aKMM oönacTM KaßaMöaeB. ripn- 

cyTCTByiomne MMHyTOM Monna- 
hma noHTMJin naMBTb nornÖLunx.

ToKTapßan KaßaMöaeB m 3kmm 

ropoßa Oner KyneHKo oTKpbiriM 

MeMopnanbHyK) ßoexy c cfjaMM- 
nnRMM Enbßec OiviapoB n Anb- 
xoh BanrypMH. 3to TonbKo ßBoe 

M3 ßeCBTKOB BMßHblX JllOßeM Ha- 
Luero Kpan, xcepTB CTariMHCKMx 
noriMTMHecKMx penpeccMM. Ohm 
b CBoe BpeMH öbinn yneHbiMM m 
6e3BMHHo paccTpenRHbi.

KoHCTaHTMH L|AM3EP
KycTaHaü
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rcpMannfl, via.KKaH n ö.imKaH

CoBceM HeflaBHO xop BepHyncA M3 
TpexHeflenbHOM racTponbHon noe3Axn no 
Eßpone. 06 3tok noe3Axe pe6«Ta n ux ne- 
flarorn Memann Aßß rofla, TBepflO Bepnß, 
mto 8 Maa 1997 ro^a 6yqyT neTb b BeHe. 
npurnaujeHne npnHaTb ywacTwe b Mex- 
AyHapoflHOM (fcecTHBane, nocBAiqeHHOM 
200-neTMK) co flHa poxAßHHA ÖpaHqa LUy- 
öepTa, OHH nonyHwnw ot caMoro Tep6ep- 
Ta BnribAa, npeanAeHTa AßCTpnncxoro 
neBMecKoro oöiqecTBa, c xoTopbiM no3Ha- 
KOMunucb BecHOü 1995 roAa Ha MexAy- 
HapoAHOM KOHKypce AeTCKWx xopoB B 5y- 
Aaneurre.

riocToaHHbie HMTaTenw “floKMe Aribre- 
MaüHe LlaüTyHr" noMHAT o ny6nnxaqHAx 
ra3eTbi, npeABapaiomnx 3Ty noe3AKy, xor- 
Aa mm npn3bißann noMOMb xopy, a Taxxe 
cooömeHne o önecTAiqeH noöeAe aToro 
AeTCKoro xonnexTHBa, xoTopbin cyMen 3a- 
BoeBaTb B BeHrpnn 3onoTyio MeAanb. Tor- 
Aa-TO y xopa n noasnnocb xax Henb3a 
jiyMLue oTBewaiomee TBopwecKOMy Ayxy 
BToro KJHoro KonnexTMBa cseTnoe hmb - 
‘KoKTeM", mto B nepeßOAe c Ka3axcKoro 
03HasaeT BecHa, - b aHxeTe, npncnaHHon 
öyAyujeMy yMacTHHxy GyAanewTcxoro 
KOHxypca, 6bina rpacfja “Ha3BaHwe xopa".

Karnevalslust -------

Auf dieses Ereignis hat man sich in der 
Gesellschaft “Wiedergeburt" Akmola 
lange und sorgfältig vorbereitet. An der 
Vorbereitung haben alle Gliederungen, 
vom Kindergarten bis zum Kulturzentrum 
teilgenommen. Es handelt sich um das

Cuacnibe nemb y ceösi doMa
B BonbUJOM 3ane AjiMaTMHCKow rocyflapcTBeHHOH KOHcepeaTopnw hmchh KypMaHra3bi 

c ycnexoM BbicTynwn xop “Koktgm” anMaTMHCKOM My3biKanbHO-xopoBOM tuxonbi N1.

KpoMe Toro, sto cjiobo accoqnnpyeTCA y 
lOHbix neßuoB n hx neAaroroB c Ha3BaHW- 
eM poccnncxoro AßTCxoro xopa “BecHa" 
noA ynpaßneHweM AnexcaHApa rioHOMa- 
peßa, y KOToporo anMaTHHqbi 6binn b ro- 
dax B 1991 roqy h Ha TBopnecKwe aoctk- 
>xeHna KOToporo paßHanwcb nocneAHwe 
roAbi.

B BeHe xop H3 KasaxcTaHa yAOCTonn- 
ca necTW 6biTb b MHcne MeTbijJex xopoB, 
oTKpbiBaBiDWx (jjecTWBanb b Böhcxom 
AOMe HapaAy c npocnaeneHHbiMH xonnex- 
TWBaMM W3 Abctphh, HopBerww, TepMa- 
hhh, Bcero xe b cfjecTHBane npnHWMano 
ynacTwe oxono 250 xopoß W3 pa3Hbix 
CTpaH Mwpa. B BeHe pe6aia cnenw ujecTb 
xoHqepTOB. TypHe no TepMaHnn coctoa- 
nocb 6naroAapa wHwqwaTWBe npocfrecco- 
pa riayna Bepne, BHqe-npne3HAeHTa 
Me>XAyHapoAHoü (JjeAepaqHH xopoßoü 
My3bixw, xoTopbiü HMeeT oneHb öonbuioe 
BHwaHwe B My3bixanbHbix xpyrax Ha 3a- 
naAe. Bonbüjyto noAAßp>*<xy oxa3ano xopy 
w noconbCTBO Ka3axcTaHa b repMaHKH, 
xoTopoe Hawno cnoHCopoB stoh noe3A- 
xn M3 Ka3axcTaHa b Aanexyio Eßpony, - 
Ana 3Toro HyxHbi HeManbie cpeACTBa, 
BeAb B rpynne 6bino naTbAecaT yMacTHH- 
XOB.

UTax, M3 öpaHxcfjypTa pe6aia ompa- 
Bwnncb B Abctphk) - CHaMana b BeHy, a 
3aTeM B 3anbq6ypr, Ha poAWHy MoqapTa, 
rAe noceTWDW naMaTHbie Meora, cBA3aw- 
Hbie c HMeHeM 3Toro w3BecTHoro xoMno- 
3WT0pa.

B TepMaHww xop nen b xpynHeniunx 
qepxBAx OAWHHaAuaTW ropoAOB. B Mwcne 
ropoAOB, xoTopbie noceTwnw rocTw k3 Ka- 
3axcTaHa, Kapncpya, UJTyirapT, 3onnwH- 
reH, Bohh, BaA-3anbqy4)neH, TaMöypr, 
flroöex. flann xoHqepT h b HeGonbiuoM ro- 
poAe Kenb, HeAanexo ot xoToporo Haxo- 
AHTca AepeBHa BoAecßaep, rAe XHByT nx 
APy3ba - MyXCXOH XOp C OAHOHMeHHblM 
Ha3B3HHK) AßpeßHH KMeHßM - 3TOT XOp TOA 
Ha3aA 6bin b rocTax b AnMaTbi. BnaroAa- 
pa npoTexqwn SToro neBMecxoro xonnex­
THBa anMaTMHCxne tuxonbHWXw noöbiBa- 
nw Ha 3 tot pa3 w bo OpaHqww, cneß xoh- 
qepT B CipacGypre. B stot ropoA BcneA 
3a hkmh ycTpeMnnncb wx HOBbie noxnoH- 
hhxk W3 Abctphk k TepMaHHH. MHorne h3 
hhx npnsHaBanncb, mto BnepBbie nonynn- 
nn npeACTaßneHKe o Ka3axcTaHe 6naro- 
Aapa 3TKM agtcxhm racTponaM.

B xoHqepTe b BonbujOM 3ane AnMaTHH- 
cxoH xoHcepBaTQpHH pe6aTa KcnonHnnn 
ncanM N23 öpaHqa UJyöepTa - sto npo- 
H3BeA6Hne cneqnanbHO paayHHBanocb 
Ana ynacTKa b wy6epTOBcxoM cJjecTHBa-

Begehen des Internationalen Tages des 
Kindes.

Und nun war dieser Tag da. Schon früh 
hatten sich am “Wiedergeburt"-Gebäude 
Hunderte Menschen versammelt. Viele 
hatten Volkstrachten und Karnevalsmasken 

ne. A eiqe b xoHqepTe npo3ByHano ceM- 
naAuaTb npon3BeAeHHH xa3axcxoH HapoA- 
HOH MySbIXH, Xa3aXCTaHCXHX XOMnO3HTO- 
pOB, pyccxoK qepxoBHOH Mysbixn, xnac- 
CHXK K coBpeMeHHoro A>xa3a. 3pnTenn 
6binn öyxsanbHO 3aBopo>xeHbi napyioiAH- 
MH 3ByxaMK (JjaHTasHH Ha xa3axcxyx) Ha- 
poAHyio TeMy "Eneran" b o6pa6pTxe mo- 
noAoro xa3axcTaHcxoro xoMno3HTOpa 
AAHnbxaHa BanbicGaeßa, b xoTopon AßT- 
cxoe neHKe opraHKMHO orreHanocb jxhbw- 
mk ronocaMK xa3axcxnx HapoAHbix hhct- 
pyMeHTOB. riocne xa>KAoro HOMepa xopn- 
CTOB 6yxBaribH0 3aBanKBann H3bicxaHHO, 
c nioöoBbK) oc|)opMneHHbiMK GyxeTaMH 
CBe>xKx ABeTOB, Tax mto K xoHuy Benepa 
Ha poane BOSBbimanacb öonbinaa pa3H0- 
UBeTHaa ropa...

BennxonenHbi 6binn KOCTiOMbi, b xo- 
Topbix BbiCTynnnn peöaTa Ha stot pa3, no- 
paAOBaß 3pKTenen pa3HbiMK HapaASMH n 
B nepBOM, K BO BTOPOM OTAeneHHH. 3tk 
CBeTnbie n nerxne, b TOHax chobho ot ca- 
MOK BecHbi, xocTiOMbi, CLUKTbie MacTepa- 
MH floMa MOAbi “CbiMÖaT, noaBKnncb y 
xopa GnaroAapa CTonb npecTH>xHOH no- 
e3A«e, a no3aöoTHnca o napaAax caM 
öbiBLUKM M3p AnMaTbi LUanöaK KynMaxa- 
HOB, öonbujyio noMomb oxa3ann Ha btot 
pas xopy axKMbi Aßyx panoHOB k»xhok 
CTonnqbi: AnManHHCxoro - Typap6ex Aca- 
HOB K fljxeTbicyncxoro - AMaHAHX BaTa- 
noB. Boo6uje >xe 3Ta noe3Axa crana bo3- 
mo)xhok önaroAapfl noAAepxxe nnTHaA- 
qaTH cnoHCopoB, b MHcne xoTopwx n no- 
conbCTBO TepMaHHK b Ka3axcTaHe. Xop 
moÖHM MHornMH MeqeHaTaMK, noMoraioT 
eMy H npo4)eccnoHanbi H3 pa3Hbix CTpaH. 
Tak, astcxhh xoMno3KTop n>xoH XbioGa, 
no3HaxoMHBWHCb c xopoM B ByAaneiu- 
Te, a 3aTeM eiqe 6nn>xe c ero HacTaBHK- 
xaMK Ha ceMKHape b CnoBeHHK, noAapnn 
peÖATaM HOTbl CBOHX npOK3BeA6HKH, a 
HeAaBHO npncnan na3epHbiH aucx c 3a- 
nnCBMH CBOHX npoK3BeAeHHK.

ByxßanbHO cpa3y >xe nocne BO3Bpame- 
HHS K3 Eßponbi B aApec uxonbi npntuen 
$axc c npHrnameHHeM npnHRTb ynacTne 
B xoHxypce xopoBon My3bixH b McnaHnn, 
B 33BHCHM0CTH OT BO3MO>XHOCTen XOpa, - 
oceHbio 3Toro roÂa nnn b cneAyiomeM 

roAy. 3aMaHMHBoe npeAnoxeHwe Ha 6y- 
Aymnü roA nocTynnno n H3 CLUA - BbiCTy- 
nHTb B 3HaMeHKTOM HbK) - HOPXCXOM Kap- 
Hern-Xonne.

Bee 3TH paAy>xHbie nepcnexTKBbi h np- 
xne BneMaTneHKB ot HeAaBHero eßponeü- 
exoro nyTeuiecTBHfl OMpanaiOT peannn 
noBCeAHeBHOCTK, ot xoTopbix HKxyAa He 
AeTbcs. My3bixanbHO-xopoBaa tiixona N1, 

an, führten Musikinstrumente. Darauf 
marschierten alle, in einer Kolonne durch 
die anliegenden Straßen und hielten auf 
dem Platz vor dem Geschäft "Moskwa" des 
Handelshauses “Sputnik". Das Karneval 
lockte, nach dem Beispiel Deutschlands, 

B noHe xoTopoK Bbipoc npocnaBneHHbiK 
H npK3H3HHbiH HbiHe He Tonbxo B Ka3ax- 
CTaHe, ho K Aanexö 3a ero npeAenaMn 
HcnonHHTenbcxHK xonnexTHB, HaxoAHT- 
ca B cpeAHen inxone N18 AnMaTbi, ynacT- 
HHXH xopa , B OCHOBHOM, yMeHKXH 3T0H 
Lijxonbi c ymyöneHHbiM H3yMeHneM HeMeq- 
xoro A3bixa, rAe b p^Ae xnaccoB Bee npeA- 
MeTbi npenoAaiOT Ha HeMeqxoM A3bixe. 
3to oöbiMHbie AßTH, OTHiöAb ne ByHAep- 
xHHAbi... BnaroAapn CTapaHKAM AnpexTO- 
pa My3bixanbHO-xopoBOK inxonbi 3eM4)H- 
pbrriono3, xoTopaa cosAana h caMy inxo- 
ny, H xop, B xaxqjOM k3 peÖRT npoéyAHn- 

c« 3ano>xeHHbiH npnpoAOH TanaHT - ee M'e- 
TOAKXK, OCHOBaHHbie Ha hioGbk x aötam 
h Bepe B MenoBeMeexne bo3mo>xhocth 
nopa>xaioT CBoen npocTOTon - BeAb, xax 
H3BecTHO, Bee reHKanbHoe npocTO... Ho 
c MapTa BToro roAa My3bixanbHyio wxo- 
ny chahh c rocyAapcTBeHHoro AOBonb- 
CTBHA. Illxona 6bina BbiHyjKAeHa noAHATb 
qeHy 3a oöyMeHne noMTK b AecßTb pa3 - 
c CKMBonHMecxHx 165 TeHre ao 1600 b 
Mecsq. 3to eqBa no3Bonnno CBOAKTb xoh- 
qbi c xoHqaMH, b HacTynnBLuee neTO ynn- 
Tena bxoaat 6e3 HaAe>KAbi nonysHTb ot- 
nycxHbie, - eenn 6bi sanoxHTb b pacxoAbi 
eiqe h OTnycxHbie, Torqa Haqo 6bino 6bi 
noAHATb nnaTy 3a oGyneHne ao Aßyx c no- 
noBHHOK TbiCAM TeHre B Mecsq... A Beqb 
K 6e3 Toro c MapTa Mecsqa k3 wxonbi 
ywno npKMepHO cto nsTbAecsT yneHnxoB, 
TO ecTb Tpn xopa. B ochobhom, sto Ma- 
nbiiiJH - nepBOxnaccHHXH, STopoxnaccHH- 
XH. B noAroTOBHTenbHOM xnacce Gbino 
oxono CTa AßTen, ooranacb ot xnacca no- 
noBKHa... Tenepb wxona caMa AonxHa 3a- 
paöaTbieaTb cpeACTBa Ha 3apnnaTy ynn- 
TensM, BbinnaTy HanoroB. Ho c HOBoro 
yMeöHoro roAa, qoxoxe, npnAßTcn nna- 
THTb H 3a xoMMyHanbHbie yenyrn. Xopo- 
Luo eLqe 3a apeHAy AnpexTop BOceMHaA- 
qaTOH wxonbi SAyapA MnxannoBKH rie- 
pexonbcxHK He TpeöyeT...

B Tom, mto “KoxTeM" - HaqKOHanbHoe 
AOCTORHne He hbao yxe HKxoro yöe>XAaTb, 
3T0 OMeBHAHO. Hü, B OTnHMHe OT n3MAT- 
HHXOB apxKTexTypbi, 3Ta qeHHOCTb APy- 
roro poAa, ncxyccTBO sto scpeMepHO. Pa3- 
pywHTb To, mto co3Aaßanocb Ha npoTA- 
>xeHHK nATHaAqaTH neT, moxho ropa3AO 
ßbiCTpee. B peAXKx cnyManx, ha« Ha or- 
poMHbie 3aTpaTbi, BoccTaHaBnHBaioT na- 
MATHKXH CTapKHbl. B A3HH0M CnyMae BOC- 
co3AaTb yTpaMeHHoe 6yAeT BOBce HeBO3- 
MOJXHO, Aywaio, sto He TpeöyeT Aoxa3a- 
TenbCTB...

TaTbRHa 3J1OTHHKOBA 
Ha CHWMxe: 3eMc|)Mpa 1101103 

cPoTO Cepwxa MEflETOBA

mehrere Dutzende Stadteinwohner heran, 
die an der lustigen Feier sehr aktiv mit­
machten.

Alfred FUNK 
Unsere Bilder: Während des Karnevals.

Fotos: Gennadi Morosow

x KoHCTaHTMH 3PJ1MX:---------------------------
ripOCTO Bepio

B ManbHHiuecKH
NICHTS LÖSCHT MIR DIESEN SCHMERZ... 
Alles - vorbei, 
wie der gestrige Schnee...
Spuren - verwischt... 
Nur die Seele tut weh.

Alles ringsum - 
ist nur Kummer und Gram.
Quälender Schmerz - 
drückt das Herz wie im Wahn.

Bilder - so trist, 
wie die dunkelste Nacht.
Scheiben im Zug - 
weinen leise und sacht.

Weg von daheim - 
Messerstiche im Herz.
Alles - vorbei, - 
nichts löscht mir diesen Schmerz...

flUAnOr O nOTEPRHHOH niOEBH 
fleBMOHKOH HaUBHOÜ
Te6e noBCTpeManacb 
H cpa3y >xe BcnwxHyno 
cepAue orHeM.
M Heöo 3aTMHnocb, 
MHe 3TO xasanoeb 
Ao 6onn JxenaHHbiM, 
AOBHMbHM CHOM.

R noMHK) tot Benep, 
TBoe H3BaflHbe, 
TaxHtj xe MyBCTBa, 
HeT, rnyöxe, cHnbHen(!) 
Men« pa3pbiBanH. 
Ho TyT xe a noMHnn, 
mto HyxHO CßepxaTb MHe 
CBOHX nowaAen.

MHe BHAenncb rpe3bi, 
mto npMHqa a BMxy: 
Becb B öenoM, tu bphdöhmbo 
3pen Ha MeHA.
B rna3ax tbohx chhhx, 
b ynbiöxe CTecHeHHOH 
M B XapXHX 06"bATbAX 
TepAna ce6A.

R MyBCTBOBan Heöa 
conpnxocHOBeHbe.
B MyBCTBOBan MHpy 
xoHqa-xpaA Her 
B MyBCTBOBan b qeHTpe 
ceÖA Bceü BceneHHOH 
H nbinxHX CTpacTen 
onpoMeTMHBbiH 6er.

3eMnA noxaMHynacb, 
nyHa aaßepHyna 
3a MepHyx) Tyny 
H3A ronoBOH.
Moh pa3yM 3acTnancA 
H Mbicnb OTCTasana.
B B Mope TOHyna 
nX)6BH He3eMHOH.

TbOH Bonoc, C pbIXHHXOH, 
OÖBHU MOK) Lueio,
H A pacTBopnncA 
B nopbiBe CTpacTen.
51 öpoenn cboh nannep 
B noneTe bmcoxom, 
b neme 3annyTaBWHCb, 
Ha 3eneHb nonen...

Kax roAbi TAHynncb 
Tex AHeÂ paccTOAHbA, 
mto Hac pa3AenAAH, 
xax AepH 6opo3Aa. 
Tor/ja nnwb no3Hana 
A APßMy - cxa3aHbe, 
mto O3HaMaeT -
BTopaA xeHa.

B Tynnx pa3BepHyna 
moh napyc noTpenaHHUH 
cyAbßa - 3naA wyTxa,- 
Bpary He xenaTb. 
riHUlb TOT, XTO OAHaXAW 
nxjönn, He pa3nxj6nnBan, 
nHLLIb TOT MOXeT MyBCTB CHX 
6e3AOHHOCTb nOHATb.

IIk)6bh nepBO3A3HHOCTb 
MHe cepAue npoHsnna 
H Mbicnb öepeAHna, 
3a6paBLUH noKOH: 
3aneM xe Tax MacTO 
MeHA tu oÖMaHbiBan, 
saneM npeAaBan 
co CBoex) xeHOH?

flynia Ha pacnyTbe 
H CepAUe H3MOT3HO, 
HaBepHO, TaxaA yx 
AOUA MOA.
HeoöpaTHMO nyHbi 
TOH CHAHbe, 
He noTeneT BcnATb 
peMHaA BOAa.

Ynan b BOAy-peMxy 
BeHox pacnneTeHHbiH, 
3aBAA B 33TOMeHbH 
mOÖBH OTX33HOH. 
Kax cnnbHO xoTenocb 
nXJÖHMOH OCTaTbCA, 
xax CTpacTHO MeMTanocb 
OCTaTbCA c toöoh!

kl3 peMXH BeHOX 
Mbi yxe He AOCTaHeM, 
yHec ero öypHbin, 
xnnAiqHH noTOK. 
Ka3HHTb ce6A 6yAy 
AO AHeH OXOHMaHbA, 
mto naujy nxiöoBb 
coxpaHHTb A He CMOr.

NOSTALGIE
Weißt du, was Nostalgie ist?
Für dich - ein Fremdwort.

npocTbie CHbi...
Für mich - Zustand der Seele. 
Bei Tag und Nacht, in Träumen, 
bei Regen, Frost und Hitze..., 
im Zug,
der mich nach Hause bringt.., 
wo kein Zuhause

ich besitze...

HOCTAflbTHHECKOE
Ot ce6A Tbi cöexana 
Ha ceAOH 6eper PeÄHa. 
B OAHH MHr paaopeana 
nynoBHHHyio HHTb.
OnocTbinnno Bee, -
Tbi, B3AOXHyewH, cxa3ana. 
Ho He Tax oxa3anocb
H3 MyXOH Manin nuTb...

UJenecT 6enbix 6epe3, - 
Tbi ero He aaöuna, - 
xenTonnquH noAConHyx, 
xpHBOöoxHH nneTeHb... 
Topbxo-ropbxyio Aomo 
Tux ce6e 3aMaHHna, 
3a toöoh BcneA no KenbHy

• öbinbix rpe3 xoaht TeHb...

HAMBURG
Hamburg... 
Schlaflose Nächte...
Oh, du Welthafenstadt! - 
Regen, Hagel und Kälte... 
Kummer,

der mich stets überwältigt... 
Lichter -

neblich und matt...

AJ1MA-ATA
OTpap - 

npHCTaHHwe Moe.
3AßCb A OAHH.
TpaMBaeB ahxhh BH3r

H CTOH.
flyxH MepewHK

3a OKHOM.
H 3anax bhh.

noHAy
H B ropoA oxyHycb, 

MTO XAeT MeHA. 
B KJÖMOHXaX AßByUJXH 

CHyXJT, 
rna3a hcxpatca 

h noxjT - 
niOÖOBb XHBa.

Be3ÖpexHbiH 
conHqa shohhuh xap 

B3OWen B 3eHHT.
Ha coHHqe öenbiii önecx 

KoneH 
öepeAHT cepAue 

qenbiH AeHb.
riynbc Ape6e3XHT...

> c
M-

VERWIRRT SIND MEINE SINNE...
Ein neues Leben 
muß ich hier beginnen, 
im Land der Ahnen, 
die ich schon nicht kenne. 
Verwirrt sind meine Seele, meine Sinne. 
Ich zottle durch die Welt, 
wo Diktatur - das Geld, 
ich armer, rußlanddeutscher Penner.

Vergiß du alles, 
was dich hat geprägt: T
Den rußlanddeutschen Schwank, 
den russischen Gesang.
Ich bin in einem Land, 
wo alles - schräg, 
wo jede Zelle meines Seins 
nach Sauerstoff verlangt... al

nyCTOE BCE...
riycToe Bee... I

R B 3TOM MHpe
He BHxy CBeTa 
H3-3a TbMbl. 
3aneM B3biBaTb 
x HeöecHOH Jlnpe, 
xorAa Tbi B qapcTBe 
caTaHbi.

OnyTaH a, 
xax nayTHHOH... 
Ha CTpeMe 
BHxy nayxa. 
OH CMOTpHT C XaAHOCTbK) 
3BepHHOH, 
xax Ha AoöbiMy 
Ha MeHA.

riOBA3aH
coTHen qenxHX HHTen, 
A paTOÖopcTByio 
c cyAböofi.
KpyroM nm nnqeMepbA 
nnxH,
H öecTanaHHocTH 
3aCTOH

H HeT enn 
BbipeaTbCA Ha boaxj, 
h HeT yxe ny™
HasaA.
fl caM OTAancA 
9T0H Aone. 
M He yTeuiycb 
A HHxax.

flycToe Bee... 
K MeMy noTepn?!
Epoxy A B qapcTBe 
caTaHbi,
3aMeM, - He 3Haio, -
npocTO Bepx)
B ManbMHLuecKH npocTbie 
CHbl...

Almaty - Han

Nur Wunder können dem Bernsteinzimmer helfen
Restaurationsarbeiten im Katharinenpalast ins Stocken geraten

Rechtschreibreform weiter unter Beschuß
“Auswärtiger Spracharbeit schweren Schaden zugefügt"

Berlin. Larissa Bordowskaja weiß nicht so 
recht, welches der beiden Wunder, mit denen 
sie fest rechnet, eher eintreten wird. Ob wohl, 
fragt sie sich, zuerst das verschollene 
Bemsteinzimmeraus dem Katharinenpalast von 
Zarskoje Selo bei St. Petersburg irgendwo im 
fernen Deutschland aufgefunden werde, oder 
ob es ihren Kollegen aus dem Palais zuvor noch 
gelinge, das herrliche Zimmer nachzubauen? 
Die staatliche Angestellte, die im Katharinen­
palast für die Kunstschätze verantwortlich ist, 
ist jedenfalls sicher, daß nach den ersten 
Stücken aus dem Bernsteinzimmer, die kürzlich 
in der Bundesrepublik aufgetaucht sind, "auch 
der Rest gefunden wird".

Zugleich steht für Larissa Bordowskaja fest, 
daß die 23 Restauratoren ihres Hauses Stein­
chen für Steinchen die alte Pracht Wieder­
herstellen werden: “Auch wenn wir pro Monat nur 
Zentimeter vorankommen, machen wir weiter." 
Doch die Arbeiten sind ins Stocken geraten. Seit 
sie vor rund 19 Jahren auf Anordnung der 
Sowjetregierung begonnen wurden, sind zwar 
schon 30 der insgesamt 80 Quadratmeter 
Berhsteinfläche originalgetreu wiederhergestellt, 
doch Geldmangel hat das Projekt vorerst 
gestoppt.

"Seit einem Jahr", berichtet ein Restaurator, 
“haben wir keinen Lohn mehr erhalten." Außer­
dem seien die Schulden bei den Bernstein­

gruben in Kaliningrad inzwischen so hoch, daß 
kein Rohstoff mehr nachgeliefert werde.

Auch er glaubt, daß es einem Wunder 
gleichkäme, wenn das Bernsleinzimmer wie 
geplant im Jahre 2003 komplett wiederher­
gestellt sei. Kürzlich brachte Premierminister 
Tschernomyrdin persönlich eine Tonne Bern­
stein, die an den Landesgrenzen vom Zoll 
beschlagnahmt worden war, nach St. Peters­
burg. Als sich allerdings herausstellte, daß sich 
höchstens ein Fünftel davon für die Re­
konstruktion eignete, war der Politiker schon 
wiederabgereist ’

(ID)

Darmstadt. Der Widerstand gegen die 1996 
beschlossene deutsche Rechtschreibreform 
wird immer heftiger. Nachdem in einigen 
Bundesländern wie Bayern und Schleswig- 
Holstein Volksbegehren gegen die neue 
Rechtschreibung angelaufen sind, zahlreiche 
prominente Schriftsteller erklärt haben, sie 
würden die Reform für ihre Texte ablehnen, und 
Bundestagsabgeprdnete darüber diskutieren, 
wie die Reform rückgängig gemacht werden 
könne, beschäftigt sich nun auch die an­
gesehene Akademie für Sprache und Dichtung 
in Darmstadt mit der Angelegenheit.

Wegen offenkundiger Mängel, heißt es dort, 
werde die Reform von der Mehrheit der 

Bevölkerung nicht angenommen. Die neuen 
Rechtschreibregeln hätten den Widerspruch 
geradezu herausgefordert. Allein durch die 
heftigen Auseinandersetzungen, die nach 
offizieller Bekanntgabe der Reform öffentlich 
ausgetragen würden, seien nicht nur Schüler, 
Lehrer und Verleger verunsichert. Auch der 
auswärtigen Sprach- und Kulturarbeit sei 
schwerer Schaden zugefügt worden. Da aber 
verhindert werden müsse, “daß wir uns in der 
internationalen Öffentlichkeit zum Gespött 
machen", will die Darmstädter Akademie nun in 
die Debatte eingreifen.

So hat sie eine Expertenkommission ein­
berufen, die Vorschläge erarbeiten soll, “wie eine

einheitliche deutsche Rechtschrei 
gewährleisten" sei. Mit diesem Sehr 
die Darmstädter einer anderen Kor 
zuvorkommen, die von den Kultusmin 
Bundesländer eingerichtet wurde 
schreckt durch die landesweite Pro
haben sich die Minister, die die un 
Rechtschreibreform erarbeiten lie 
durchsetzten, nämlich durchgerui 
neuen Regeln noch einmal überai 
lassen. Die Akademie für Spri 
Dichtung hält es indes für ausges 
daß die Reform überhaupt noch 
werden kann.

i 
P 
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naßen riEPO: — —— —- ——He xaebom cahhbim...
K sonpocy o cospeivieHHOivi noHi/iMam/ii/i peni/iri/ii/i

MacTb II. <DMjioco4*CKO-TeonoraMecKMM acnexT
(npoflonxteHne. Hanano b N 21)

ocKonbKy MaTepwan CTaTbn paccMM- 
T3H Ha "UJHpOKyKJ ayAMTOpMK)", TO m 
cneqMCpMMecxMM MaTepwan a8hhom ee 

sacTw M3naraeTCfl no 3T0My cooöpaxeHMio a 
coxpaiueHHOM ewae c HeoöxoAMMWM mmhm- 
ManbHbiM oßbeMOM cneuwanbHow TepMWHO- 
norww.

npoflonxan ocBeuneHwe paccMaTpuBaeMow 
TeMbi, cneayeT HanoMHMTb o caMOM noHRTMM 
“ctjwnocottjwfl", flocnoBHO osHaHatoujeM “nio- 
6oBb x MyapocTw’ (OT rpenecxoro - 
“philosophia', "phileo" - "moömo" w “Sophia" - 
"MyapOCTb"), MTO RBnROTCR BaXHeMUJMM 3Be- 
HOM B oöiuew CBR3W MenoBexa c Botom, a ca- 
mom (|)wnoco4)ww - c penwrwew (o mgm öyßGT 
CKa3aHO HMxe). <Dwnoco$w»o, xax pa3BWTOG 
MHoronnaHOBoe, MHoroypoBHeeoe MenoBenec- 
KOG MWpOBO33pCHWG, “npOHMXaXJUiee" BO BCG 
C4>GPW OUGHWBaGMOrO ÖblTMR, MOXHO KTiaC- 
cwftJwqwpoBaTb cnGayiOLuwM oöpasoM:
1. B ömtobom noHMMaHww ona HanpaBnoHa 
Ha aHanw3 w oßtncHGHWG paaHoro po/ja xm- 
TGWCKWX AGn, BGLAGM M COÖblTMM, T.G. “paÖO- 
TaeT" Ha ypoBHG pmmhocthom, couwanbHow 
npaxTMXM, SKcnGpwMGHTa, BbicTynan xaxr^M- 
nococpwR npaKTMKw;
2. B HayHHOM nOHWMaHWW 4)WnOCO<t)WR eCTb 
cyryöo norMMecxaR (MeTOAonorMMecxaR) cm- 
CTGMa MWpOBO33pGHWR, nO3HaHMR, T.G. AöM- 
CTByGT yx£ Ha ypoBHG “CTporow" TGOpWW m 

cnocoöcTBycT "MHTennexTyajibHOMy” pa3Bw- 
Twto nioöOM HayKw, nioöoro TeopeTMMecxoro 
3HaHWR, BbiCTynaR xax cpwnococpMR Teopww
3. (JjMnOCO^JMR TpCTbCrO ypOBHfi, xax B03M0X- 
ho AOCTwxwMan ahr MenoBexa, AonxHa, ynw- 
TblBaR COUWanbHO-MCTOpWMGCXWW OnblT AByX 
ncpBblX, OCHOBblBâRCb Ha WX MHC^OpMaqMOH- 
How 6a3G, Mcnonb3OBaTb w pa3BWBaTb giag m 
“rwnoTeTWMGCxoe nponyBCTBOBaHwc”, Bxntona- 
toiUGG B ceÖR WHTywiAWK) xax noACO3HaTcnb- 
HO OÖOCHOBaHHOG npGABWAGHWG, 3 T3XJKG OC- 
sawBaTb ccpepy ocoöoro, wppauwoHanbHoro, 
HG onocpGAOBaHHoro Mope3 npaxTWMGCxww 
OnWT MblLLinGHWR, BCAyiAGTO X HGnOCpOA-

■’GHHOMy 3H3HWK), HG onwpaioiAGMycfi na 
. MHGcxwG AOxaaaTGPbCTBa (xax, x npwMC- 

py, HGPOBGHGCXWM CTpeMnGHWGM BH6 POrWXW 
AOCTwratOTCR b noACO3HaHww, a 33tgm w yT- 
Bep>xAaioTCR B co3HaHww acTerwHecKWG oligh- 
xm wAGanbHoro, “npcxpacHoro" kam “yxacHO- 
ro’, oöpa3bi “mmctom" pkjöbm, w T.n.); wmghho 
ABHHbiw BbiCLLiuw 3Tan pa3BWTWR cjjwnoco- 
4)ww, ocHOBaHHbJw Ha cwHTGse paqMOHanbHO- 
ro w wppaMMOHanbHoro 3H3hmr, no3BonRCT b 
MaXCMManbHO BO3M0MH0M APR HGPOBexa CTG- 
neHw npw6nw3WTbCR x noHWMaHMio Bora, 
WMGR npw 3T0M A0CT3T0MH0 yÖeAWtGPbHOG 
OÖOCHOBaHMG ErO CymeCTBOBaHWR, MTO CO3- 
AaGT OCHOBy COBPGMGHHOW CO3HaTenbHorf 
BGpbi (BGpw “Hepc3 pa3yM"), BbicTynaR xax 
4>mpoco4)mr Bepbi wnw (pwnococpwR pe- 
HMTHM.

Wmghho Taxow npwHijwn AnancxTWMGcxoro 
COMGT3HWR paqMOHanbHOrO W HyBCTBGHHOrO, 
OnblTa W MAew (rwnOTO3bl), 3H8HMR W BGpw, - 
ccHOBaHHbiw Ha paöoTe co3HaHWR w noACO3- 
H3HMR, - B LjenOM Ha6nK)AaeTCR B nOBGCT- 

jaHww BwGnww xax b ayxobhom yne- 
Hww (caobg) o Bore m npaBGAHOw npax- 
Twnecxow XW3HM HenoBexa, xm3hm c no- 
HWMaHWeM w BbinonHGHweM SoxecTBeH- 
Hbix 3anoBeAew PacxpbiBaioiAaRCR b stom 
AwanoxTWMGCxaR CBR3b 4)wnoco4jww w pcnw- 
rww RBPReTCR BaXHGWUJGW CymHOCTHOW MG- 
TOAOAOrWMGCXOW LJGHHOCTbK) HOBGWUJGW TGO- 
pww no3HaHWR w wrpaGT npwHAwnwanbHyK), 
powaioinyfo ponb b oco3HaHww MwponopRA- 
xa w Bora.

Ha OTMGHGHHOW CjtyHAaMGHTaPbHOM OCHO- 
BG w o6pa3yoTCR "HGOTeonorwR" (aBT. onpc- 
AePGHWG), XOTOpaR OTPWMaGTCR OT TpaAWL(W- 
OHHOw TGonorww (yneHWR o Bora, “Theos" - 
“Bor", “logos" - “noHRTwe, yneHwe") noAHWM 
npw3HaHweM “Aeecnoco6HOCTw" 4)wnoco4>- 
cxwx MeTOAOB w npwHAwnoB xoHxpeTHOw w a6- 
crpaxTHOw norwxM b ocMbicneHww Bora w npo- 
RBneAww Ero AesTenbHOCTw. Taxoe nono>xe- 
Hwe npaBOMepHO eine w noTOMy, mto wcxoawt 
W3 penwrwo3Horo yTBepjxABHWR o npow3BOA- 
HOCTW pa3yMa w MyApocTw nenoBexa ot Pa- 
3yMa w ripeMyApocTw Bora ("no oöpaay w no- 
Aoßwio"). T.e. HenoBeMecxwe w3bicxaHWR b 
oönacTw “pk)6bw x MyApoerw" (4)wnoco4)ww) 
w, TeM öonee, b c4>epe yseHWR o Bore (Teo- 
norww) - POApa3yMeBatOT "nioßoBb x ripeMyA- 
pocTW Bora" (HeoTeonorwio), a 3HaMWT w oöyc- 
noBPeHbi CaMWM BoroM. CneAOBaTenbHo, 
OHW, B CyiAHOCTW, He TOPbXO He npOTWBOpe- 
naT APyrAPyry. ho w rapMOHWHHO B3awM0CBR- 
saHbi. CoöcTBeHHO, waynaR Bwönwio, Mbi bw- 
AWM. B MaCTHOCTM, BO MHOTWX PpeACTaBPeH- 
HblX B Hew Bb»AaK)lAWXCR PWMHOCTRX (npopo- 
xax, papRx, anocTonax) HeaaypRAHbix penw- 
rwo3Hbix 4>wpoco4)ob, a b “anwueHTpe" mcto- 
pwMecxwx coöbiTww - CaMoro Mwcyca Xpwc- 
Ta - cpeAOTOHwe MyApocrw. 3Haroxa >xw3hw w 
MbJcnwTepR HawBbicweü xaTeropww. TaxwM 
o6pa3OM, noHRTwe "HeoTeonorwR" aAexBaT- 

IHo noHRTWK) “Teo0wnoco4>wR" (Taioxe aBT. 
onpeAeneHwe). xoTopoe 6yp,ex 03HanaTb “nx>- 
6oBb x BoxecTBeHHOw MyApocTw". 3tw Ha- 
npaBneHWR w aopxhw oöecneHWTb AanbHeü- 
LLiee.B3awMocBR3aHHoe paaBWTwe Teonorww w 
4)wnoco4>ww B rpaHMLiax GAHHoro, AoerynHO- 
ro nenoeexy npoqecca BcecTopoHHero PO3Ha- 
HWR caMoro ce6R, Mwpa w Bora.

CneAOBaTenbHo, yneHwe o Bore w, cootbgt- 
CTBeHHO, o eepe b Bora - xax w nioöoe Apyroe 
yneHwe, ocHOBaHHoe Ha onpeAeneHHbix no- 
HRTWRx, npwHLiwnax, nocrynaTax, axcwoMax 
AOxaaaTepbCTBax w BbiBOAax,- MoxeT w Aon- 
XHO ÖblTb npeAMeTOM nOCTORHHO pa3BWBa»O- 
merocR pa3HocTopoHHero 4)wnoco<t)cxoro 
pasMbiiuneHWR. npw otom, no bo3mo>xhoctw, 
HeoöxoAWMO MaxcwManbHO ynwTbiBaTb o&bex- 
TWBHbie W Cy&beXTMBHblG (fjaXTOpbl 3T0r0 MHO- 
roMepHoro “npocrpaHCTBa" no3HaHWR b wx ah- 
aneKTWMeCKOM 3BOPIOUMOHHOÜ B3aWMOCBR3W.

ripoBeAeM Heöopbujow axexype b wcTopw- 
HGcxyio (npoiunoe, HacTORinee w öyAymee) 

4)wnoco4)cxo-TeonorwMecxyio oönacTb pac- 
cyxAeHww, HenocpeACTBGHHO cBR3aHHyfo c 
ocBGiueHWGM caMow MHororpaHHOw, Haw- 
cnojKHeüujew w 3araAOMHOü npoßneMbi neno- 
BeMecxoro ßbiTWR - aenHoro Bonpoca o Bore.

y>xe OAHO To, mto AaHHbiw Bonpoc, xax w 
xne6 HacyiAHbiw, BcerAa BOPHOBan MenoBe- 
MecTBO - CT8BWT Gro, xax AyxoBHoe Hanano, 
BO rnaBe HpaBCTBGHHoro pa3BWTWR pwmhoc- 
TW W OÖlAGCTBa.

OBIUWE nPWHUHnbl OPrAHW3AUMW 
npnpoflbi

ripwpoAa B MdBecTHbix HaM BWAax (0opMax 
w coAepxaHWRx) xnaccwctJWuwpyeTCfl, b MacT- 
hoctw, xax “HexwBap" w “xwBan", xaxAan 
M3 xoTopwx npeACTaßpeHa bgpwxwm MHOxe- 
CTBOM pasnwMHbix, npwcymwx ew, xwMWMec- 
xwx, (|)W3WMecxwx w Apyrwx cogamhghwm, 
CTpyxTyp w cwcTeM. Wmgkjtcr Taxxe Tax Ha- 
3biBaeMbie nepexoAHbie, “norpaHWMHbie’ 
BWAbl W 4>OpMbl, COAepxaHWe w coctorhmr 
xoTopwx xapaxTepw3y»OTCR napaMeTpaMw 
o6ewx CTopoH (nw6o "cMeujaHHbiMw"wnw “yc- 
peAneHHbiMw" napaMeTpaMw) w noxasbiBaiOT 
“TOMXM" MX CyiAHOCTHOrO “COnpMXOCHOBeHMR". 
HexMBaR npMpoAa He MMeeT cnocoöHOCTM x 
caMoopraHM3auMM, T.e. He cnocoÖHa x caMo- 
pa3BMTMK) (CaMOCOBepiXieHCTBOBaHMK)) M 
TBopnecxoM AeflTenbHOCTM. OHa, b npRMOM 
M nepeHOCHOM CMwcne, rbprgtcr “erpou- 
TenbHbiM" MaTepnanoM, xoTopwM nonbsyeT- 
CR pa3BMBaioiAaRCR XMB3R npupofla B rpa- 
HMijax cBoen sbopiolimm. >KnBaR npMpoAa, 
oßnaAaR OTPMMMTenbHbiM cbomctbom caMO- 
opraHM3auMM m, b uinpoxoM noHMMaHMM, eno- 
coÖHOCTbio TBopnecTBa, MMeeT yHMxanbHyK) 
(JjyHXAMK) CO3H3HMR, npORBPRIOLAyiOCR B 3a- 
BMCMMOCTM OT ypOBHR OpraHM33l4MM B BMAß: 
npocreMLuero “xMBoro" pearnpoBaHMR; OTxpbi- 
Toro B HacTORmee BpeMR “xneTOMHoro C03Ha- 
hmr" (o6pa3yK)mero “co3HaHMe" TxaHeü m op- 
raHOB xMBoro opraHM3Ma); pe4)nexca; mh- 
CTMHXTa; syBCTBa; MHTennexTa m t.a.

B penoM BCR npwpoAa opraHM3OBaHa m 
“cßanaHCMpoBaHa" cneAyfoiAMM o6pa3OM: He- 
xMBan, MMeR o6myio TeHAeHAWto x ynpoiye- 
HMK), pa3noxeHMK) CBOMx CTpyxTyp AO “sneMeH- 
TapHbix" M noTepe 3aneMaTneHHOM b hmx mh<£op- 
MauMM, a Taxxe, cootb€tctbghho, x chmxghmio 
COßCTBeHHOM 3HeprBTMXM (BTOpOM 3aXOH Tep- 
MOAWHaMMXM), - xapaKTepW3yeTCR WHepTHOCTblO 
M naccMBHOM no3ML|MeM cymecTBOBaHMR; >km- 
Ban, MMeR npoTMBononoxHbie cpynAaMeH- 
TanbHbie CBOMCTBa, - xapaxTepM3yeTCR Aen- 
TePbHblM pa3BMBaK}LL|MMCR C03HaHMeM, Ca- 
MOCOBepweHCTBOBaHMeM COÖCTBeHHblX 
CTpyxTyp, ycMneHMeM CBoero 3HeproMH(|)op- 
MapMOHHoro noTeHUMana, - T.e. axTMBHOM no- 
3MUMeM cymecTBOBaHMR, mto Taxxe Henoc- 
peACTBeHHO CBR33HO C MCnOPb3OBaHMeM M 
npeo6pa3OBaHMeM eio HexMBOM npMpOAbi. 
TaxMM ycTpoMCTBOM, B OCHOBy xoToporo no- 
noxeHbi ABa npoTMBononoxHbix, ypaBHOBe- 
LUMBatoujMx APyr APyra öbiTwwHbix Hanana, b 
“CMcreMe" npMpoAbi AOCTMiaeTCR CBoeo6pa3- 
HbiM öanaHC - “AMHaMMMecxoe paBHOBecMe" 
Ha Bcex ypoBHRx, bo Bcex “MepapxMRx" ee cy- 
lUeCTBOBaHMR.

ripMpoAe, xax CBepxCyöcTaHAMM, npMcyujM 
M ocoöbie cfjyHAaMeHTanbHbie cymHOCTHbie 
CBOMCTBa: OHa He MMeeT aöcontoTHOM “nyc- 
TOTbi"( T.e. MecTa, rAe ot Hee - npwpoAbi - a6- 
contOTHO HMMero He 6bino 6bi), a Taxxe m a6- 
copiOTHo, Ao npeABPa, “aanopHeHHoro" npo- 
CTpaHCTBa (T.e. MecTa, xyAa He MoxeT öbiTb 
HMMTO ot Hee AoGaBPeHO x cymecTByfomeMy 
t3m); OHa ßecxoHeMHa b npocrpaHCTBe m Ben- 
Ha bo BpeMeHM, T.e. MMeeT 6ecMMcneHHoe xo- 
PMMecTBO coöcTBeHHbix CTpyxTyp (BceneH- 
Hbix, ranaxTMx m t.a ). opraHM3ai4MR, sbopio- 
UMR XOTOpblX MCXOAPT OT TBOpneCXOM AÖR- 
TenbHOCTM ee coöcTBeHHoro BeMHoro cBepx- 
Pa3yMa (Bora), OTpaxaiOT Ero CBepxCym- 
HOCTb M cBepxfianeHMe npM BesHo cymecTBy- 
KJllJMX B COBOXynHOCTM BCeOÖLUMX (CyÖCTaH- 
LiManbHbix) ocHOBax Ero CBepxBbiTMR - Ma- 
TepMM M CO3H3HMM (o MeM 6yAeT cxa3aHO 
HMXe).

1. nPOUJJlOE W HACTOflUJEE
WTax, 3a MGTbipe ctopgtmr ao PoxAecTBa 

XpMCTOBa ApeBHerpeMecxMM co4>mct (yMM- 
Tenb MyApocTM) ripoTarop roBopMP:

“O 6orax r He Mory 3HaTb hm Toro, mto ohm 
cymecTBytOT, hm Toro, mto mx hbt, hm toto, 
xaxoBbi ohm no BMAy. W6o MHonoe npenRTCTBy- 
GT 3HaTb (3TO): M HeRCHOCTb (Bonpoca) M XpaT- 
XOCTb MenOBGMeCXOM XM3HM." (A.MaxOBGPb- 
cxMM. CocpMCTbi, Bbin. 1. Baxy, 1940, C.16)

Kax BMAHO, He OTpMuaR BO3MOXHOCTM ca- 
Moro cymecTBOBaHMR (mpm HecymecTBOBa- 
hmr) öoroB (app Hawero paccyxABHMR - 
“Bora"), npoTarop OTpMuaeT BO3MOXHOCTb 
no3H3HMR Taxoro poAa “npeAMeTOB", motmbm- 
pyn CBoe peujeHMG mcxoahom cnoxHOCTbio 
caMoro Bonpoca, orcyTCTBMeM MH<t>opMauMM 
O HeM M npMHUMnManbHO ManbIM peanbHbIM 
BpeMeHeM Ha ee nonyMeHMe m aHaPM3. flaH- 
H3R “HeMTpaPbHafl" no3MLiMR npeAonpeAenR- 
eT An« Hero ycroMMMByfO HeonpeAeneHHOCTb, 
T.e., (paxTMMecxM, Hepa3pewMMOCTb npoßne- 
Mbl. npM 3TOM MHTepeCHa M GTO aÖCOPKDTM- 
3ai4MR MenoBeMecxMx BO3MOXHOCTeM onpeAe- 
PRTb MCTMHy BO BCGX ee npORBPGHMRX: 
“Menoßex ecTb Mepa Bcex aemeM, cymecTBy- 
KHAMX, MTO OHM CyiljeCTByiOT, W HGCymeCTBy- 
K)U4Mx, mto ohm He cyujecTByiOT". ( TaM xe, 
C. 15)

(lepBaR xoHLjenuMR ripoTaropa npeACTae- 
PReT, xa3anocb 6bi, HenpeoAOPMMoe npenRT- 
CTBMe, “xaMGHb npeTXHOBGHMR" Ha nyTM yRC- 
HGHMR MCTMHHOrO nOPOXGHMR BGIAGM, BBOAR 
xecTxoe m npMHUMnManbHoe orpaHMneHMe 
BpeMeHM MCcneAOBaHMR: epox oahom mgao- 
BenecxoM xm3hm. Taxaa nocraHOBxa Bonpo­
ca M cneAyioiHMW M3 Hee BbiBOA hg yMMTbiBa- 
k)t xapaxTep sbopkjlimm MenoBenecxoro 3Ha- 
HMR (M CO3H3HMR) OT nOXOPBHMR X nOXOPeHMIO, 
cyiAecTByjomyto MexAy hmmm ecTecTBGHHy»o 
TeHABHUMK) npeeMCTBGHHOcTM Bcero, MTO “Ha- 
paöoTano’ MenoBenecTBoTeM caMbiM apbb- 

HMM 4)MPOCO4) MCXyCHO OTAGPRGT nO3ML|MK) 
MccneAOBaTGPR ot OToro oöbexTMBHoro npo- 
uecca, 3aMbixan ee b cy6"bexTMBH0 orpaHM- 
MBHHblX paMXaX COSHaHMR OAHOM PMMHOCTM. 
CneAOBaTenbHo, xoHqenijMR ripoTaropa b 
CTporOM MCTOpMMeCXOM nOHMM3HMM - HeAM3- 
nexTMMHa, m LieHHa PMiiJb xax npMMep yM- 
CTBGHHoro ynpaxHeHMR, xax o6pa3eq MAeanb- 
HO cßanaHCMpoBaHHOM norMMecxoM moaöpm 
MacTHoro HasHaneHMR.

riocneAyioiuee paccyxAOHMe 6yAe+ cBR3a- 
Ho c “pa3pa6oTxoM" oöeMx xoHnenuMM b cae- 
Te MHTepecy »omero Hac Bonpoca.

a3yMeeTCR, mto, xohgmho xe, hg mo- 
xgt 6biTb M B npMHMMne, Aaxe rMno- 
TGTMMeCXM, aÖCOPIOTHOrO (CTOnpOUeHT-

Horo) TeopeTMMecxoro, yMO3pMTenbHoro Aoxa- 
3aTenbCTBa , aHaoM3a cymecTBOBaHMR (mpm 
HecymecTBOBaHMR) Taxofi CBepxCymnocTM m 
Taxoro CBepxfißpeHMR (Taxoii CBepxCyöcTaH- 
qmm) - xax Bor, - xotr öbi noTOMy, mto nioöbie 
nocTpoeHMR MenoBGMecxoro yMa - aoboam, 
AOxaaaTenbCTBa m t.a. - ecTb cyrb, npoAyxT 
AeRTenbHOCTM ronoBHoro MO3ra, MMeiomero 
no cBoeü npMpoAe “annapaT MbiuineHMR* c 
OrpaHMMGHHblMM ÖMOPOrMMeCXMMM, 4)M3MMeC-, 
XMMM, MHCt>OpMaiAMOHHO-nO3HaBaTenbHblMM M 
ApyrMMM peanbHbiMM napaMeTpaMM. Ho Ta­
xoe nonoxeHMe npMHLiMnManbHO He 03H3Ma- 
eT OTcyTCTBMe y nenoBexs peanbHOM bo3mox- 
hoctm Booöiye xoTb B X3X0M-T0 CTeneHM yöe- 
AMTenbHoro, flocTaTOMHoro ap« caMoro 
ceöR , TeopeTMMecxoro AoxaSaTenbCTBa 
CBepxBbiTMR Bora. SwMy cnocoöCTByeT m sto 
npeAonpeAenReT MHoroBexoBoe HaxonneHMe 
TeopeTMMecxMx shshmm, onbiTa m o&bexTMB- 
HOM MHtfcopMaLlMM, XOTOpOe B TeMeHMe MCTO- 
pMMecxoro BpeMeHM nocTeneHHO peanwayeT- 
CR B BMAe Tex MPM MHbix HOBbix yöeAMTenb- 
Hbix peweHMM (M3BecTHoe nonoxeHMe: “ne- 
pexoA xoPMMecTBa b xanecTBo"), no3BOPRio- 
mux B mx xoMnnexce bcg öonee m öonee oc- 
BOÖOXAaTbCR OT CyÖbeXTMBW3Ma MHAMBMAy- 
anbHbix OLjeHox, b mbcthoctm, ot cyöbexTMB- 
Horo "HeMTpanM3Ma" flpoTaropa m npMÖPM- 
xaTbCR x oöbexTMBHOw HaAPMMHOCTHOM no- 
3ML(MM pa3yMa. T. e. tot xe cfcaxTop - BpeMR. 
mto öbino “xaMeHHOM cTeHOM" y ripoTaropa, - 
Tenepb ct3hobmtcr onopoM, cpeACTBOM npe- 
OAoneHMR TpyAHOCTeM. M no npowecTBMw 
3HaMMTenbHoro, snoxanbHoro nepMOAa mcto- 
pMM , COBepWMB “BOCXOXAÖHMe BO BpeMeHM", 
ceroAHR c stom “cTeHbi" MOXHO, nepec|)pa3M- 
pyR ExxnecMacTa, cxa3aTb: BpeMR ocTaHaB- 
PMBaTbCR nepeA x3mhrmm, w BpeMR mx npe- 
OAoneBaTb. Bnonwe omobmaho, mto Ha otom 
HenpOCTOM nyTM nO3H3HMR HeOÖXOAMMO npM- 
BneMb pRA cneuManbHbix noHRTMM M noRCHe- 
HMM, no3BOPRiomnx peujMTb nocTaBneHHyio 
saAaMy.

PaccMOTpMM HexoTopbie OTAenbHbie MeTo- 
Abi M npMHijMnbi, HeoöxoAMMbie AP« AanbHeM- 
iijero paccyxAeHMR.

MeTOA xocBeHHoro noATBepxAeHMR (MKTl). 
npMHUwn wepapxMM (I1H)

aHHbIM POTMMeCXMM MeTOA UJMpOXO 
pacnpocTpaHeH B MenoBenecxoM XM3- 
HM M hm y xoro He Bbi3biBaeT coMHe- 
HMR. HanpMMep, Bbi nonb3yeTecb

ÖOPbUJMM XOPMMeCTBOM BetAe^ (OÖbGK- 
tob) m 3HaeTe BeoMxoe MHoxecTBO coöbi- 
TMM (RBneHMM), MCXOA«LUHX OT MX CO3Aa- 
TeneM, nioAeM (cyö-bexTOB), xoTopbix bw, 
pmmho, He 3HaeTe m HMxorAa He bmaopm. 
OAHaxo 3TM oöcTORTenbCTBa He HaeoAPT 
Bac Ha Mbicnb, mto 03HaMGHHbie “sneMeH- 
Tbl" ÖblTMR - O 6b e KT bl M RBPeHMR - BO3- 
HMXPM M cymecTsyioT B pe3ynbTaTe xaoTM- 
MecxMx npoiieccoB b npMpoAe m cnynaM- 
Hbix npoRBneHMM B coLjManbHOM cpeAe. T.e. 
Bbi He coMHGBaeTecb M yöexAöHbi (Ha 
100% I) B co3HaTenbHOM, TBopMecxoM Ha- 
nane MX npOMCXOXAGHMR, B MX MCTOMHMKe 
- pa3yMHOM 3BOPK)MMOHHOM AGPeHanpaB- 
neHHOM AesTenbHOCTM MenoBexa,- 
cyöbGKTa. HanpMMep, co3AaHMio coBpe- 
MeHHoro xoMnbioTepa npeAwecTBOBano, b 
MacTHocTM, M3o6peTGHMe oöbiMHbix Mexa- 
HMMecxMx CMeT, apM0MOMeTpa, anexTpoH- 
Horo xanbxypRTopa m t.a., T.e. HaöniOAa- 
nocb porMMecxM oöocHOBaHHoe nocTyna- 
TePbHOe paSBMTMe XOHXpeTHOM TexHMMec- 
KOM MA6M, npMBOARiuee Ha xaxAOM M3 cbo- 
mx STanoB x ee “MaTepManM3auMM" Ha npax- 
TMXe. (B HaCTORLLiee BpeMR CO3AaHbl xom- 
nbiOTepbi, xoTopbie cnocoÖHbi “caMOOöy- 
HaTbCR’M 3aHMM3TbCR npOeXTMpOBaHMGM 
CPOXHeMWMX TeXHMMGCKMX CMCTeM, nMcaTb 
My3bixy, co3AasaTb yAMBMTenbHyio xmbo- 
nMCHyio UBeTHyio rpactJMxy, ycnewHO mt- 
paTb B LuaxMaTbi m t.a. . ho npM BceM stom 
He H3A0 aaöbiBaTb, hto mcxoahom ochobom 
xaxoro öbi to hm öbino MawMHHoro, no cyTM 
Bee paBHO MexaHMMecxoro, “HeoAyiueBneH- 
Horo" TBopnecTBa - rbprgtcr MHTennexT 
co3AaTepR-MenoBexa, cyöbexTa, bpoxmb- 
Luero B CBoe TBopeHMe - MaiuMHy - noTGH- 
UManbHbie BO3MOXHOCTM ee C3M0pa3BMTMR 
M TBopnecxoM AeATenbHOCTM, onocpeAO- 
BaHHO npeACTaBPRioiAMe PMtub nacTb ero 
COÖCTBGHHblX aHaPOTMMHblX CnOCOÖHOCTGM 
M xanecTB.) Ecpm öbiTb nocneAOBaTenbHO 
norwMHbiM (mpm norMMecxM nocneAOBa- 
TenbHbiM), to HeoöxoAMMO npM3HaTb cne- 
Ayiomee: npowexoxAeHwe w npepHa3Ha- 
MeHwe caMoro nenoBexa, mbr cyiq- 
HOCTb M"yCTpOMCTBO"HGCOM3MepMMO 
cnoxHee, coBepiueHHee w “nepenex- 
TMBHGM”, M6M y TBOpMMblX MM CO3Aa- 
HMM, M RBPRGT B CpaBHGHMM C HWMM 
npMMep öonee "BbicoKOopraHM3OBaH- 
HOM MaTepwM”, - T6M öönee ecTb pe- 
3ynbTaT ueneHanpaBneHHOM TBopnec- 
KOM ABRTePbHOCTM, "BOneM3bRBPeHMR" 
pa3yMa, Tonbxo, ecTecTBeHHO, yxe 
MHoro CBepxMenoBeMecKoro, T.e. 
CBepxPasyMa mpm Bora . Ecpm aoctm- 
XGHMR MenOBGMeCXOM MMBMPM3aUMM Bbl3bl- 
BaioT BOCTopxeHHbie MyBCTBa M npexnoHG- 
HM6 MHOTMX nOXOnGHWM, TO. COOTBGTCTBeH- 

HO, xax AOnXGH OTHOCMTbCR MenOBGX X CO3- 
AaTenio-CBepxPaayMy, CBepxßbiTMe koto- 
poro npeAonpeABPMno cymecTBOBaHMe 
3eMHOM M MHOM npMpoAbi, a Taxxe m caMO- 
ro MenoBexa?!... OTHOLueHwe MenoBexa k 
Bory, wcxoARiuee M3 stoto pohrtmr, - 
M AonxHO CTaTb BceoömeM HpaBCTBeH- 
HOM OCHOBOM COBpeMBHHOrO OÖLABCTBa 
(cm."MacTb I").

CTaHOBMTCR nOHRTHblM TGnepb GIA© W TO, 
mto Tax Ha3biBaeMbie “aHOManbHbie" Rsne- 
HMR, HaönioAaeMbie MenoBenecTBOM b ero 
MCTOPMM, - B OTPMMMG OT KOHXpeTHOrO “npR- 
Moro" AoxaaaTepbCTBa,- ecTb cyTb, xocbgh- 
Hoe noATBepxAeHMe Toro, mto 3axoHbi npM- 
pOAbl, POrMMGCXM nOHMMaeMblG MGPOBeXOM 
M AeüCTByioiune b ycnoBMRx 3GMHoro m 
oxono3eMHoro npocTpaHCTBa, MMeioT MacT- 
HbiM xapaxTep no OTHOuieHMio x oöia^m, 
CyÖCTaHUMaPbHblM 3aXOHaM MHOÖblTMR 
(xax, cxaxeM, reoMeTpMR EßxPMAa no ot- 
HOLueHMio x reoMeTpMM MHoroMepHoro npo- 
CTpaHCTBa). HanpMMep, wayMGHMe Tpaex- 
TOpMM ABMJXeHMR T3XMX peaPbHblX (HO 
yMO3pMTenbHbix) oöbexTOB xax HJ10, no- 
xa3biBaeT, mto ohm npMHijMnManbHO “napy- 
ujaioT" cfjyHAaMeHTapbHbiM, Ha Hain 
B3rPRA, 3aXOH “BCeMMpHOro" TRTOTeHMR, 
PMÖo xoMneHCMpyiOT none rpaBMTaiiMM He- 
BO3MO)KHblM M HeOÖbRCHMMbIM AHR H8C 
cnocoöoM. CneAOBaTenbHo, mctmhho cf)yH- 
AaMeHTanbHbie, oöujenpMpoAHbie noHRTMR 
o ABMxeHMM MaTepManbHbix Ten m 3axoHax 
mx cymecTBOBaHMR, a Taxxe o CBOMCTBax 
M ocoöeHHOCTRx pooeBbix CTpyxTyp - Ha- 
XOAPTCR B MHOM, CBepxMepoBeMecxoM 
wepapxMM pa3yMa, oöecneMMBineM m caMM 
3TM noMCTMHe cfcaHTacTMMecxMe AHR Meno­
Bexa w ero öbiTMR RBneHMR. rioAOÖHoe 
MOXHO KOHCTaTMpOBaTb M ABR APyfMX npM- 
MepOB, M3BeCTHblX 4>ai(TOB M3 aHOMaPbHblX 
APP Hac C$ep MHOÖblTMR, MCKPIOMaR T3XMM 
OÖpa3OM BCRMeCXMM MMCTMLIM3M. OtCKJAS 
cneAyeT m yHMBepcanbHbiM “ npwHuwn 
MepapxMM" ("I1M"), xapaxTepM3yiomnM 
opraHM3auMio pa3PMMHbix ypoBHeM ömtmr 
M BO3MOXHOCTM erb nO3H3HMR. yCPOBHO, 
APfl nocneAyiomero paccyxAeHMR, moxho 
OÖO3H3MMTb 3TM ypOBHM CPeAyiOmUM OÖ- 
pa3OM: MenoBenecxMM (“m"), HaAMenoßeMec- 
XMM (“hm"), cBepxHaAMenoBeMecxMM (“chh"). 
BbimecxasaHHoe - xocBeHHO CBMAeTenb- 
CTByeT o cymecTBytomeM BHe MenoBe- 
xa M “npeAHa3HaMeHHOw” ab» Hero npw- 
poAbi - noMCTMHe yHMxanbHoro, cBepx- 
cnoxHoro m HenocTMXMMoro (abr ne- 
noBenecKoro pa3yMa) peanbHoro mho- 
roMepHoro bo bcgx OTHomeHMRX mh- 
po3AaHMR, onpeAeneHHbie “npoexuMM”, 
“npoM3BOAHbie” xoToporo, xax nacTM 
ot qenoro, TBopnecxM “pa3paöaTbiBa- 
k)tcr” m peaPM3yiOTCH cBepxPa3yMOM- 
BoroM - B BMAe MaTepwanbHbix m Ay- 
xoBHbix “MOAeneü"- oöbexTOB, 
cyöbexTOB, RBneHMM - Hainero MMpa, a 
Taxxe M APyrwx MwpoB. HeoöxoAMMO 
npMHLjMnManbHO OTMeTMTb, noAMepxHyTb, 
mto 3TM "MOAejin", xax npeAMGTbl 
Mwpa,- hm ecTb cneACTBMe xaxoro-PMöo 
“MexaHMMGCKOro” AyÖnwpOBaHMR, KO- 
nwpoBaHMR,npoeqwpoBaHMR(noqoÖHO 
nnaTOHOBCKOMy Mwpy “wAeM” m mx “tg- 
hgm”- Bemew), a ecTb pe3ynbTaT Aew- 
CTBMR aKTMBHOM CO3HaTenbHO-nPOM3- 
BOAMTenbHOM 4>yHKqMM MAeWHOM M Ma- 
TepwanbHOM caMopeaPM3aqMM CBepx- 
PaayMa c qenbio ycTpowcTBa Bceoöme- 
ro MMpO3AGHMR, T.e., B KOHGMHOM CMe- 
Te, - CaMoro Ceön. ( O MeM noMAßT peMb 
Aanee.)

no3HaHMe cymnocTeM AaHHbix HaM 
“ceepxy” cfjyHAaMeHTanbHbix “npoexqMOH- 
Hbix MOAeneü" ot “hm" m “chm" MepapxMM 
ÖblTMR - ecTb TeopeTMMeCXM MaXCMMaPb- 
HO AOCTMXMMaR peapw3aqMR nenoBeMec- 
xoro pa3yMa b npeAenax "OTBeAeHHOM" GMy 
CC^epbl ÖblTMMHOM AeRTenbHOCTM, - B OA­
HOM M3 MGpapXMM cymecTBOBaHMR MaTepMM 
M CO3H3HMR B npOCTpaHCTBG M BpeMeHM. B 
3TMX npeAenax, T.e. b npeAenax “Hainero" 
MMpa, nioöaR "Bemb b ceöe" (onpeAeneHMe 
W.KaHTa) B npMHAMne BcecTopoHHe noTeH- 
UMapbHO no3HaßaeMa nenoBexoM (c mgm 
caM W.KaHT öbin He cornaceH), t.x. 4)yH- 
AGMeHTanbHO npeAonpeAeneHa ap« Meno­
Bexa M opraHMMHO “BHeApeHa' b ero öbiTMe 
Co3AaTeneM-CBepxPa3yMOM. flpM stom 
onocpeAOBaHHO - Mepe3 TeopMio m npaxTM- 
xy - MenoBex AeMCTBMTenbHO npoRBPReT- 
CR xax “Mepa Bcex Bemen" (cornacHO npM- 
BeAßHHOM paHee BTopoM, no TexcTy, xoh- 
qenqMM ripoTaropa), T.e. . TOMHee roBopR, 
xax qenocTHaR cmctgm3 “Mep" ap« BcecTO- 
poHHero MCcneAOBaHMR,M3yMGHMR, onpe- 
AeneHMR mx cymnocTHbix xapaxTepMCTMx. 
Ho xaHTOBexoe yTBepxAßHMe “xohgmhom" 
cymnocTHOM Heno3HaBaeMocTM "Beiun e 
ceöe" - CTaHOBMTCR aöconiOTHO npasoMep- 
HbiM B cnynae nonbiTXM aHannaa npMHijM- 
nManbHO OTPMMaiomnxcR ot HainMx CTopoH 
AGMCTBMTenbHOCTM peanMM “BblineCTOR- 
meü" MepapxMM. W 3Aecb yxe, ecTecTBGH- 
Ho, TepneT “npaBo Ha ronoc" BbimeoTMe- 
MGHHaR Mbicnb ripoTaropa. B ashhom cny- 
Mae npoqecc no3H3HMR npMoöpeTaeT xa- 
paXTep OTHOCMTePbHOrO yTOMHGHMR no­
HRTMM O TGX MPM MHbix npeAMGTaX M MX 
cymnocTRx. OnMcaHHbiM npMHqMn A6m- 
CTByGT M B OCHOBG “MHOTOCPOMHOro" yenOB- 
Horo noHRTMR “MCTMHbl", - ee aÖCOPIOTHO- 
CTM BHyTpM MepapxMM M OTHOCMTGPbHOCTM 
BO BceoömeM ÖblTMM, - TAG CyTb OTAGPb- 
Hbie MCTMHbl no MGpe “bocxoxaghmr" X 
"ricpBOM M riOCPGAHeM" - RBPRIOTCR “npO- 
rpcccnpyiomnMM mgptbmm" aöconiOTHoro 
CBGpxßbiTMR Bora M. B ÖGCXOHGMHOM npe- 
Aene, B COBOXynHOCTM C0CT8BPRI0T ErO 
“nopTpcT', T.e. AöconioTHyio WcTMHy.

(npOAOnXGHMG CPGAyGT)

PaöoTa JOpnfl cynnECA

Abschied vom Kino
Die Gegenwart

Wenn alles nach Plan läuft, wird die siebte 
Kirche, die in Kaliningrad ihre Tore öffnet, zum 
evangelischen Gottesdienst einladen. Schon 
in Jahresfrist, nach der Grundsteinlegung am 
Nikolaustag 1996, soll der erste stabile, auf 
Dauer angelegte Kirchenneubau seit 1936 
fertig sein. So hat es die litauische Baufirma 
vertraglich zugesichert. Dann kann sich die 
Gemeinde an den Innenausbau machen und 
ihr Zentrum mit Kirche. Wohnung, Gemeinde- 
und Büroräumen 1998 beziehen. Die Ge­
meinde, das sind jetzt 1200 Kaliningrader, 
meist rußlanddeutscher Herkunft. Sie sind 
überwiegend in den 90er Jahren hierher 
gezogen - in den äußersten Westen der 
Sowjetunion, vom übrigen Staatsgebiet durch 
Litauen getrennt.

Ein wenig aus der Geschichte
Königsberg, heute Kaliningrad, gehörte bis 

zum Einmarsch der Roten Armee Ende 1944 
zu Deutschland. Die fast fünf Jahrzehnte 
absoluter Isolierung endeten 1992. Zuvor war 
eine kirchliche Betätigung verboten. Aber 
schon ein paar Jahre vorher konnten sich hier 
die ersten Rußlanddeutschen in der Kul­
turgesellschaft “Eintracht" zusammenfinden. 
Aus ihr heraus kam es zur Gründung der 
Deutschen Evangelisch-Lutherischen Ge­
meinde, die Anfang 1991 amtlich anerkannt 
wurde. Sie wuchs schnell, erhielt schon im 
Dezember 1991 mit dem Dresdner Kurt Beyer 
einen eigenen Pfarrer, den die Evangelische 
Kirche in Deutschland auf Bitte des Rigaer 
Bischofs Kalnins hinschickte.

Von Beginn an waren die evangelischen 
Gottesdienste überfüllt: Zunächst im Kul­
tursaal eines Betriebes, dann im vom or­
thodoxen Priester zur Verfügung gestellten 
Gemeinderaum der einstigen Kreuzkirche, 
darauf im Saal des früheren Qiakonie- 
krankenhauses der Barmherzigkeit. Schließ­
lich mietete die Gemeinde das “Pobeda", das 
größte Kino der Stadt,.für zwei Stunden an 
jedem Sonntag. Mit dreihundert Gläubigen im 
Kino-Gottesdienst kann Propst Peter Wit­
tenburg regelmäßig rechnen. Er kam im März 
aus Rostock und hat Beyer nach über vier 
intensiven Aufbaujahren abgelöst.

Taufkurse sind nur 
in der Stadt möglich

Nicht nur die Königsberger Gemeinde ist 
unter Beyers Leitung erstaunlich gewachsen. 
In Dörfern und Kleinstädten zählt die in­
zwischen etablierte Propstei Kaliningrad der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche Rußlands 
fast dreißig Gemeinden? Ein zweiter Stütz­
punkt entstand in Gussew, dem früheren 
Gumbinnen. Pfarrer ist dort als Nachfolger von 
Claus Burmeister Heye Osterwald. Dem 
Propst in der Hauptstadt hilft die han­
noversche Pastorin Haike Gleede. Unter­
stützung kommt auch von Ruheständlern, die 
für mehrere Wochen Pfarrdienst leisten, so 
daß in Gumbinnen an jedem Sonntag, in den 
Dorfgemeinden alle 14 Tage - meist abends 
und an Werktagen - Gottesdienst mit Predigt 
und Abendmahl für die Erwachsenen und 
biblische Katechese für die Kinder stattfinden 
kann. Taufkurse für Erwachsene und Kon­
firmandenunterricht sind nur in der Stadt 
möglich.

Hier sind Gemeinde- und Propsteibüro 
verbunden: Transporter aus Deutschland, die 
die wachsenden behördlichen Hürden für

Reinhard HENKYS

«PaTM MCKan flesa Mapxa
ripMxoxaHe xaTonMMecxoro npnxoAa 

ropoAa KycTaHaR Hecxonbxo AHeü Mor- 
riM npMXOAMTb M noMOJiMTbCR Bory, xpe- 
CTRCb Ha (baTMMCxyK) fleey Mapnio, xo- 
TopaR c oxtröpr npoLUTioro roAa xonyeT 
no Ka3axcTaHy m CpeAHeü Asmm. Ha nep- 
BOM BCTpene co CBATbiHeM HacTORTenb 
xaTonMMecxoro npnxoAa OTeu IOpmm exa- 
3an: “BcTpenaeM Mbi fleBy MapMio c Ha- 

humanitäre Hilfe überwunden haben, treffen 
hierein. Und Spendengeld für die Gemeinden, 
aber auch für Kredite zur Existenzgründung 
für mittellos aus Kasachstan ankommende 
Flüchtlinge wird von hier aus weitergegeben. 
Seit Jahren erhalten täglich zwei bis drei 
Dutzend alte Kaliningrader eine warme 
Mahlzeit bei der lutherischen Gemeinde. Sie 
ist offen für alle, den Zusatz “deutsch” hat sie 
aus ihrem Namen wieder gestrichen.

Die Nutzung der Kirchengebäude
Viel ist der Gemeinde gelungen, aber mit 

allen Versuchen, eine der noch vorhandenen 
Kirchen aus der Königsberger Zeit zu­
rückbekommen, ist sie gescheitert. In der 
repräsentativen, einst evangelischen Luisen- 
kirche nahe dem heutigen Stadtzentrum 
durften zwar Gemeindeweihnachtsfeste 
stattfinden, aber im übrigen bleibt sie Kinder- 
und Puppentheater. Das andere im Stadtbild 
hervorstechende Gotteshaus in der Nähe des 
Hauptbahnhofes war früher katholisch, jetzt 
ist es städtisches Konzerthaus. Die neue 
katholische Gemeinde muß sich mit einer in 
Deutschland außer Dienst gestellten Fertig­
teilkirche begnügen. In der Ruine des go­
tischen Doms, von dem einst die Reformation 
in Ostpreußen ausging, sind Bauarbeiter tätig. 
Sie gehört dem Staat. Wenn er wieder ein 
Dach haben wird, soll der Dom kulturelles 
Zentrum werden.

In den Königsberger Vorstädten haben 
einige evangelische Kirchen den Krieg 
überlebt. Vier von ihnen wurden in jüngster 
Zeit reaktiviert, sämtlich als orthodoxe 
Gotteshäuser. Eine fünfte orthodoxe Kirche 
wurde in diesem Herbst im neuen Stadt­
zentrum am Siegesplatz eingeweiht, wo früher 
der Eingangsbau der Deutschen Ostmesse 
stand. Der mit einem Zwiebelturm ge­
schmückte Holzbau soll als Provisorium die 
Zeit überbrücken, bis die prächtige orthodoxe 
Kathedrale fertig ist. In deren Grundstein hat 
Präsident Boris Jelzin persönlich eine Kapsel 
mit Erde vom Bauplatz der Moskauer Christi- 
Erlöser-Kathedrale einbetoniert: Mit Hilfe der 
orthodoxen Kirche soll Kaliningrad für ewig 
zum russischen Mutterboden gehören.

Wer hilft beim Bau 
des neuen Gotteshauses

Für das nun also siebte Kaliningrader 
Gotteshaus, das evangelisch-litherische 
Gemeindezentrum, haben die Behörden ein 
Grundstück auf früherem Friedhofsgelände 
zum westlichen Stadtrand hin zur Verfügung 
gestellt. Es liegt abseits vom Zentrum, aber 
man kommt gut mit öffentlichen Verkehrslinien 
hin. Das ist wichtig, denn die Gemein­
demitglieder sind arm, sie haben keine Autos. 
Sie zahlen zwar alle Kirchgeld, aber das deckt 
nur einen Bruchteil der laufenden Kosten. Der 
Kirchbau läßt sich damit nicht bezahlen. Das 
Geld dafür muß aus Deutschland kommen.

Da gibt erhebliche Zusagen: Die Evan­
gelische Kirche der Union (EKU), Nach­
folgerin der preußischen Landeskirche, die 
ihren Ursprung in Königsberg hat, stellte eine 
Million bereit. Das berlin-brandenburgische 
Gustab-Adolf-Werk brachte in einer Kollekten­
aktion 200 000 Mark auf, 150 000 erhofft man 
sich aus der Aktion “Hoffnung für Osteuropa". 
Da der Gesamtbau aber 2,1 Millionen kosten 
wird - die Inneneinrichtung kommt noch hinzu 
- soll die Spendentrommel noch gerührt 
werden.

AexAOM, mto OHa npMHeceT Hamen erpa- 
He MMp, nioöoBb M cornacne JlioÖMTe 
Apyr Apyra npocTO m öe3 xenaHMR M3Me- 
HMTb xoro-TO B yroAy ceöe’.

npoLqaRCb c ßeBOH Mapnen b ueHTpe 
HaqMOHanbHbix xynbtyp xoMnnexca “Ha- 
AexAa" Becb Benep 3ByManM rMMHbi b mc- 
nonHeHMM AeTcxnx xonnexTMBOB boc- 
xpecHbix ujKon.

KoHCTaHTMH LIAM3EP
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CnopT

KaKHHKH - H3 ÜAKHCTAHA.
nOBC^a - HALLIA

B AnMaTbi Ha CTa/inoHe “flMHaMO' co- 
CToanacb acTpena MrpoxoB m TpeHepoB 
KOMaHflbi “flwHaMo" AnMaTbi no xoxxeio 
Ha TpaBe, RBHRiOLueMCR 6a3OBOM kom3h- 
AOm HaqwoHanbHOM cöophom PK, c npe;j- 
CTaBHTenflMM xoMnaHMM “LUeBpoH My- 
Haüraa Mhk".

flwpeKTop no cbr3rm c npaBWTenb- 
CTBOM M oSmeCTBeHHOCTbfO OT MMCHM 
“LUeepoH MyHaüra3 Mhk" npenoAHecna b 
noflapoK KOMaHße cneqnanbHO 3axa3aH- 
Hbie ans 3Toro cnynaR b riaxMCTaHe 
KAIOIUKM M MRMM.

Henb3R He 3aMeTWTb, hto cofleücTBne 
pa3BWTMK) 4)ki3KynbTypbi m cnopTa - oaho 
M3 BaxHeMLUnx HanpaßneHMÜ oöiqe- 
CTBeHHOM AeRTenbHOCTM XOMnâHMM 
“LUeBpoH MyHaära3 Mhk". OHa cnoHCM-

«pyTBOJl

Cyxoü cuem 0 JtcapxoM Aaxope

ripnpOAa, K3K rOBOpRT, He TepnMT H3Me- 
HeHHü. JleTOM B riaKHCTaHe ctomt cyxaR 
xapa.

M Tewi He MeHee, cöopHaR PecnyönnKn 
Ka3axcTaH no cfjyTöony. BO3rnaBHReMaR 
rnaBHbiM TpeHepoM CepMxoM BepAanw- 
HbiM, B paMxax oTöopoHHoro TypHwpa neM- 
nnoHaTa Mnpa-98 noöeAnna c pa3rpoM- 
HMM cneTOM cöopHyK) riaKMCTaHa. MaTH, 
coctorbujmmcr B Daxope, 3aBepLunncR c 
pe3ynbTaTOM 7:0 b Hamy nonb3y. TaKoro 
ycnexa xa3axcraHcxMM cfcyröon, no-MoeMy, 
ei±»e He 3Han. OcoöeHHo, ecnn ynecTb, 
hto Bcrrpena co cöopHoü MpaKa, cocto- 
RBLuaRCR HaxaHyHe, Taxxe npnHecna h3m 
noöeAy - 2:1.

no o6iqeM cyMMe xa3axcfaHcxMe c£yT-

KpynHyK) noöeAy onepxarin Ha CTapTe 
KyÖKOBoro Typnnpa 4)yT6onncTbi anMa- 
TMHCKoro “KaüpaTa". 5:0! - cneT roßopnT 
caM 3a ceöfl, TeM öonee hto nRTb 6e3OT- 
BGTHblX ronOB B BOpOTa LUblMKeHTCKOrO 
“Xnrepa’ öham 3a6nTbi so btopom Taü- 
Me. CneT 3a6kfTbiM mrhbm b wrpe “KaüpaT"- 
■TKnrep' OTxpbin c neHanbTM AcKap Koxa- 
öepreHOB. Mepe3 MMHyry toHoe AapoßaHne 
“KaüpaTa" PycnaH BanTneß yABansaeT 

no rOPM3OHTAJlK: 3. MHoroneTHee 6o- 
noTHoe paoieHMe. nnoAbi CbeAOÖHbi. 9. 
flroAa. 10. Mapxa neneHbR. 11. UeHTpanb- 
Hoe noHRTMe 6yAAM3Ma, BbicmaR uenb. 12. 
CoxpameHHoe M3BneneHMe M3 cohmhghmr.
13. Toxe, hto m 3axpenMTenb. 14. <DpaHny3- 

poßana ysacTMe xa3axcTaHCX0M kom3h- 
flbi B CneuwanbHbix BceMnpHbix 3mmhmx 
OnMMnnücKwx Mrpax “Special Olympics" 
AHR HHBankVJOB, npOXOflHBUJMX B T.TopOH- 
To B (fceßpane aToro rofla. Cpeflw Heaaß- 
hmx npoeKTOB KOMnaHWM cnoHCopcKaR 
noMOiub B npoBeqeHMM Ky6xa flpyx6bi 
no 4>yT6ony, npoxoAMBmeM Ha ct3amo- 
He “flnHaMo" B AnMaTbi.

CnoHcopbi noxenanM xoMaHAe “flnHa- 
mo" öonbujnx cnopTWBHbix ycnexoB, 6ne- 
ctrujmx noöefl m Bbipa3wnw HaAexAy. hto 
Ka3axcTaH 6yAöT M3BecTeH no Bcewy 
Mkipy BblCOMaÜlUMMM CnOpTMBHblMW ROC- 
TMXeHMRMM T3XMX CnOpTCMeHOB K3K AM- 
HaMOBqbi AnMaTbi.

CBemaHa OEDbflE 
0OTO AHaTonwR YCTMHEHKO

SonHCTbl MMeiOT 9 OHKOB H3 9 BO3MOXHblX. 
OcHOBHbie KOHKypeHTbi M3 MpaKa 3aBOe- 
Banw nmiib 3 onxa nocne 2 nrp. 3aÖMTbie 
m nponyiAeHHbie ronbi Toxe b Hamy 
nonb3y: 12:1 m 7:4.

HwKorAa eine Mbi He öbinn Tax 6nM3XM k 
cfjwHany OTÖoposHoro TypHwpa neMnwoHa- 
Ta MMpa no cpyröony.

29 MIOHR AOnXHa COCTORTbCR noBTop- 
H3R Mrpa co cöopHoü KOMaHAOü MpaKa, 
CHHTaiOLAeÜCR TpaAMLIWOHHO HeyAOÖHOM 
ATiR MHornx WMeHHTbix KOM3HA- YTemaeT, 
HTO MaTH COCTOMTCR Ha UeHTpanbHOM CTa- 
AwoHe, T.e. B poAHbix neHaTax. HamnM 
4)yT6onwcTaM AOCTaTOHHa nnwb HWHbR.

Co6. mh4>.

cner AcxaT KaAbipxynoB 3a6wsaeT Aaa 
npexpacHbix rona - 4:0! A MaHap HycfjmeB 
nepeA caMbiM cpMHanbHbiM cbmctkom yAa- 
poM ronoßoü ct8bmt noöeAHyK» Tonxy. 5- 
0! “KaüpaT" noßeAnn.

OTBeTHbie nrpbi 1/8 (JjwHana Ky6xa PK 
COCTORTCR 20 HIOHR.

MnbRp rAoypoB 
Ha CHMMKe: MrpoBoü momoht 

0OTO KoHCTaHTWHa KH513EBWHA

CXMM <t>M3MX (1788-1827), OAMH M3 OCHOBO- 
nonoxHMxoB boohobom onTMXM. 15. To xe, 
hto M oxpaHa. 18. XonoAHoe opyxMe. 22. Oh 
- M3 ceMeiicTBa xomanbMx. 25. «DnaMaHA- 
cxMM xapTorpact» (b 1570 r. M3Aan “TeaTp 
Mnpa" M3 53 xapT c noApoÖHbiMM Texcra- 

mm). 26. HeöonbmaR
MHCTpyMeHTanbHaR 
My3bixanbHaR ribeca, 
BCTynneHMe x xaxMM- 
nM6o TopxecTBaM. 27. 
rpy3O-naccaxMpcxMM 
nerxoBOM aBTOMO- 
ÖMRb. 28. nTMUa OTPR- 
Aa xypMHbix.29. fl3bix, 
pacnpOCTpaHGHHblM B 
KoHro. 30. >KeHcxoe 
mmr. 33. nana ero 6bin 
nMcaTeneM, oh - sa- 
MeTHbiM nonMTMx Poc­
cmm. 37. BenaR CTenb 
no-xa3axcxM. 40. Ha- 
POAHWM apTMCT 
(1928), xoMno3MTop. 
41. XyAOXeCTBGHHblM 
cTMnb, saeepmaioiAMM 
paSBMTMG epOAHGBG- 
xoBoro MCxyccTBa. 42. 
Tax 3BanM b MOHamG- 
CTBG BMHypMHa, pyc- 
exoro KMTaGBena, 14 
nGT BosrnaBnRBiuGro

HeTsepTbiM MeHcnyHapoAHbiM
TbiCRHM nK)6wTeneM 6era w npocTO 6o- 

nenbinwKOB coöpanncb b btot Aenb Ha 
nnoujaAH nepeA sAaHweM o6nacTHOü aA- 
MWHwcTpauww, rAe cocTORACR 3a6er Ha 
Mapa<t)OHCKyK) AncraHmiK) b paHre mgx- 
AyHapoAHoro. noMepRTbCR cnnaMM co6- 
pariwcb cnnbHewmwe öeryHbi M3 Kasaxcra- 
Ha w crpaH önwxHero sapyöexbR. Kycra- 
HaW M PyAHbIM MMeiOT AOBOHbHO W3BeCT- 
HblX CnOpTCMeHOB B 3TOM BMAe. ECTG- 
CTBeHHO, öonenbmnKw xAanw, hto kto-to 
W3 "cBOMx" CTaHeT oönaAaTejieM rnaBHO- 
ro npw3a - “>Kwrynew" mecToü MOAenn. Ho 
MapacfjOH, Kax w jiioSoh APyroA bma

nocon nrpan xopoujo, 
a ero cöih - nvMiue...

B HeTBepTbiM pa3 Ha UeHTpanbHOM CTa- 
AMOHe pecnyönwKM coctorjicr (JjyTÖonb- 
Hbiiü MaTH MexAy KOMaHASMM Ka3axcrra- 
Ha n EBponeMCKoro Co»o3a.

B KOMaHAe EsponewcKoro Cotoaa, co- 
CTaBJieHHOM M3 AMIUlOMaTOB M 6M3HeCMe- 
HOB, Mrpan nocon MTannn flxopAwno 
Manb^ja™ am MoHTe Tperro. Oh cmot- 
pencR oneHb Aaxe npnnMHHO bo BpeMR 
OT6opa MRHa, tohhhx nepeAan m CMJib- 
Hbix ypapax. Ho MonoAbie nrpoKM kom3h- 
Abi, B Tom HMcne M cbiH nocna AHApaa, 
AencTBOBajiM pe3Bee m HanopncTee, Ha

B inaxMaTHOM Miipe
flßa HenpMMMpMMbix HeMnMOHa MMpa 

no waxMaTaM AHaTonMM Kapnoß m Tap- 
PM KacnapoB, BepoRTHO, CKopo CMoryr 
nOMMpMTbCR.

Kax 3aRBMn npesMAeHT KanMbiKMM m, no 
coBMecTMTenbCTBy, npe3MAeHT cDMflE 
(MexAynapoAHOM «PeAepauMM UJaxMaT) 
KnpcaH MniOMXMHOB: “Mx noeAMHOK Aon-

Bee no cmynenbKOM
22 mk)hr coctortcr OHepeAHbie Mac- 

coBbie copeBHOBaHMR anMaTMHueB m 
rocTeü CTonMUbi - 3a6erM no CTyneHb- 
K3M npoTMBOceneBOM nnoTMHbi, hto pr- 
AOM C 3H3MeHMTblM K3TK0M MeAey.

Bo/jHTejib “Ka/jHJiJiaKa”, bo3mokho, 
6bui nbJiii?

Mctopmr, npoM3omeAmaR c poccmmckm- 
MM XOKKeMCTaMM KOHCTaHTMHOBbIM M <De- 
TMCOBblM, nOCTpaABBLUMMM B 3BT0KaTaC- 
Tpocfre, He cxoAMT co crrpaHMu npeccbi. no 
OCpMUManbHOM BepCMM (PeTMCOB M Koh- 
CTaHTMHOB, BbiCTynaiOLAMe 3a HXJ1, BO3- 
BpamanMCb oneHb nosAHO c coöpaHMR ko- 
MaHAW. JJnMHHbiM öenbiM “KaAMnnax”. Ha 
kotopom exann xoKxeMCTbi, Ha orpoMHon 
CKOpocTM Bpe3ancR b Aepeso. B pe3ynb- 
TaTe nero xanoT c^aKTMHecKM 6bin npeßpa- 
meH B nenemxy, caM aBTOMOÖMnb nepe- 
noMMncR, KoHCTaHTMHOB nonynnn TRxe- 
neMLuyK) nepenHO-MoaroByio TpaBMy, <t>e- 
TMCOB - noBpexAeHMR cpeAHeü TRXeCTM.

yÖMMCTBO reHepajiBHoro ßupeKTopa 
(JjyTÖojibHoro Kjiyöa “CnapTaK”

Hama xM3Hb craHOBMTCR c xaxAbiM 
AHeM onacHee. Bee nau^e Mbi cnbiuiMM o 
TeppaxTax, 3axa3Hbix yöMMCTBax. HeAaB- 
Ho 6bin paccTpenRH m3 aBTOMaTa npe- 
SMAeHT cPeAepauMM xoxxeR Poccmm Ba- 
neHTMH CbiH.

M bot HOBoe cooöineHMe: 3BepcxM yÖM- 
Ta JlapMca Henaeßa - reHepanbHbiM am- 
pexTop cJjyTÖonbHoro xnyöa “CnapTax”. 
BepcMR opraHOB cneACTBMR - yÖMMCTBO 
CBR33H0 c xoMMepnecxoM AeflTenbHOC- 
Tbio HenaeBOM. Ho MHonie HaöniOAaTe- 
nM He cornacHbi c stmm npeAnonoxeHM- 
eM .
- HMXaXOM CBR3M C XpMMMHanbHblMM

AyXOBHyiO MMCCMK) B HgXMHG. 43. BopGLl 3a 
He33BMCMMOCTb Hobom TpaHaAbi (KonyM- 
6mr) ot McnaHMM. 44. OcTpoB ManaMCxoro 
apxMncnara. 45. MyxcxoG mmr (rpy3MR). 46. 
ynaCTHMXM XpGCTbRHCXMX BOCCT3HMM (1643- 
45) bo OpaHUMM.

no BEPTHKADM: 1. Hanano maxMaTHOM 
Mrpw. 2. Boahog MnoxonMTaxjLHGG (Ten- 
nblG MOPR). 3. CTapMHHOG XGHCXOG MMR.
4. Cobgtcxmm apxMTGKTop (1869-1932: Km- 
gbcxmm Boxsan M UGHTpanbHbiM TGnGrpacp 
B MOCXBG). 5. PGLUGTXa ATIR nOR3yHMX pac- 
TGHMM. 6. XGHCXOG MMR. 7. npMTOX JlOHbl. 
8. “JKmBGT MOR..., B BblCOXOM TGpeMy"... 
15. HapHbiM nMAxax c otxpwtom rpyAbX) m 
nauxaHaMM, oömMTbiMM menxoM. 16. Xm- 
MMHGCXMM OnOMGHT. 17. HapOAHbIM AyXO- 
BOM MHCTpyMGHT. 19. 3HaMGHMTbiM nacca- 

OTBETbl HA KPOCCBOPfl, OnyßHMKOBAHHblM B N 21:
* »

no rOPM3OHTAJlM: I. Hapacp. 4. PMmenbe. 6. Ana3aHM. 9. Conor 10. Tpecr 
12. ApaMa. 13. Danna. 14. Capxa. 15. Agham. 17. AHTMXBap. 20. Hcmghhmk. 24. 
Ocaxa. 25. Mapynan. 26. ApMiop. 27. AxanTexM. 31. OxonorMR. 34. “Hacoc”. 35. 
TanMT. 37. MyaBp. 38. EpmoB. 40. CepMp. 41. MH3ep. 42. AHAaHTe. 43. M3a6enb. 
44. Pa3MH.
no BEPTMKADM: 1. neHTaanp. 2. PoAHa. 3. 0>aHTa3MR. 4. PaBenMH. 5. DanTa. 7. 
Anexc. 8. HöaHarn. 9. Cmham. 11. TapaH. 16. Hapnncc. 17. Apo3a. 18. "Kpacfyr”. 
19. Acmmk. 21. Cmhok. 22. Ecayn. 23. KbipnR. 28. XaTaHra. 29. Daune. 30. MHTe* 
pbep. 31. OcxBnnMH. 32. OHarp. 33. MopAanb. 36. TapbiH. 37. Me3ra. 39. UJnpa3.

cnopTa, HenpeACKaayeM. Xotr TyT Bee 
MOXHO 6buio npeABMAeTb 3apaHee, ecnw 
6bi Hamki öonenbLUMKii 6binui noönnxe 
3H3KOMbl C Ha3WPAHHOM ACbinÖeKOBbIM H3 
KnprM3MM. Oh m oxasa/iCR noöeAHTeneM.

CpeAw xeHiAMH nynmew OKa3anacb Ka- 
paraHAMHKa JIwawr UJwTOBa.

M eine oawh npasAHWK cocTORncR b stot 
A6Hb. 3a6er no nporpaMMe npe3MAeHT- 
CKoro Tecrra Ha OAHy Mnnio, b kotopom 
ynacTBOBann nK)6nTenn 6era Bcex Bospa- 
CTOB.

KoHCTaHTHH UAM3EP 
KycTaHaM

CKOPOCTRX (|3MnMrpaHHblMM (JlMHTaMM OC- 
TaBDRHM 3a CnMHOM COnepHMKOB.

OCHOBHOM KOCTRK KOM3HAbl EßpOneM- 
CKoro Coio3a, KOTopbiM Ha none BbiBen 
aHrnMHaHMH PoAxep XonnaHA, A^peKTop 
KOMnaHMM “Ckott XonnaHA EcTaTeTc", co- 
CTaBnRnn aHrnnnaHe m MTanbRHqbi.

Bonbwe nonoBMHbi nepBoro TaüMa Ha 
none nonHbiMM xo3ReßaMM 6binn MrpoKM 
EßponencKoro Coio3ä. Ho no3xe Mrpa Bbi- 
poßHRnacb M OKOHHaTenbHbiM cneT man 
2:1 B nonb3y xo3Reß nonR.nocon Mrpan 
xopomo, a ero CbiH - nynme..

Ypan KAMMMPACOB

xeH npoxoAMTb Tonbxo noA arnAOM Mex- 
AyHapoAHOM OeAepaqMM. Mbi npeAnoxM- 
nM KOMnpoMMCCHoe pemeHMe Ana o6omx 
rpoccMencTepoB: BKniOHMTbCR cpa3y b 
nony4)MHan neMnMOHaTa MMpa. 3a He- 
CKonbKo AneM paöoTbi ohm nonynaT no 
400 TbicRH AonnapoB. A 3a Aße HeAenM - 

•no norrropa MMnnMOHa..."
Co6. MHCj).

Ohm AeBRTbie no cneTy, npoBOAMMbie 
peAaxuMeM ra3eTbi "BenepHMM AnMaTbi" 
M ropoACKMM cnopTKOMnnexcoM exe- 
roAHO.

Co6. MH(f).

OöcyxAaiOTCR m HexoTopbie APyrne 06- 
CTORTenbCTBa aBTOxaTacTpocfibi. Boam- 
Tenb “xaAMnnaxa", KCTaTM, He nonyHMn 
HMK3KMX Cepbe3HblX TpaBM. Ho HTO MH- 
TepecHo: BOAMTenR, HanMHaR c 1994 
roAa, WTpacpoBanM 3a ynpaßneHMe 
TpaHcnopTOM B cocTORHMM anxoronbHO- 
ro onbRHeHMR m AßaxAw - 3a npeßbime- 
HMe CKopocTM. B RHBape 1996 roAa ero 
Ha Asa roAa (!) nMLUMnM BOAMTenbCKMx 
npaB. OcTaeTCR Tonbxo AoraAbiBaTbCR, 
xax BOAMTenb “xaAMnnaxa" oxa3ancR 3a 
pyneM, He MMeR Ha to hmk3kmx 3axoH- 
HblX 0CH0B3HMM?!

Co6. MHCf).

CTpyxrypaMM 3Aecb öbiTb He Morno! 3to, 
exopee, 3axa3Hoe yöMMCTBO, MMeiomee 
caMbie pa3nMHHbie npMHMHbi ot öbiTOBbix 
AO nonMTMHecxMx, - cxa3an npecc-arra- 
me AO “CnapTax" AnexcaHAP JlbBOB, - m 
CBR3biB3Tb npoMcmeAmee c xpMMMHanb- 
HOM CMTyauMeM Boxpyr “CnapTaxa", c 
BO3MOXHblM BblMOraTenbCTBOM Hecepb- 
e3HO.

3aMeTMM Tonbxo, hto yÖMnM JlapMcy 
HenaeBy Ha coöcTBeHHOM Aane. BMecTe 
c HeM öbina yÖMTa ee noApyra, mmr ko­
topom cneACTBMe He pasrnamaer

• Co6. MHCp.

xMpcxMM xopaönb, 3aTOHyBmMM b xoroa- 
Hbix BOAax B Hanane Bßxa. 20. TopoA b 
McnaHMM. 21. Pexa b CeBepHOM AMepM- 
XG. 22. TopoA B 4>epraHCXOM oönacTM. 23. 
PyccxMM rpaBGp (nopTpGTbi Ha mgam - 
“nymxMH"). 24. AMGpMxaHCXMM coqMa- 
nMCT-yTonMCT (1802-80). 31. HanoxGHMe 
rocyAapcTBOM sanpGTa Ha bbo3 APyrMMM 
CTpaHaMM MHM BblBO3 3OHOTa MRM BaniO- 
Tbi, TOBapoB. 32. >KypHan ahr xeHiijMH 
(YxpaMHa). 34. Xnpypr, Tepoti CoqTpyAa, 
axaAeMMx. 35. JlMAep MycynbMaHCKOM 
HMTM, 1-M roHGpan naxMCTaHa (1876- 
1948). 36. TopoA lUTaTa Bmckohcmh 
(CDA). 37. OTpMqaTGnbHO 3apRXGHHbie 
MOHbi. 38. B apbbhoctm - rpynna, coctor- 
maR M3 AecRTM xaxMx-nM6o gamhmu. 39. 
Tax Ha3biBaiOT txbhmxm MamMHy, OHMiqa- 
KJiqyK) xnonxoBbie ceMGHa ot nyxa.

PemiaBia b DAZ - nyn» 
B MexAyHapoAHMH 6B3Hecü!

Ns noAocbi
T, 6
2-5

OriAATA B TEHfE no Kypcy Hau. öahka

HA AEHb nOCTyiTAEHHfl pEKAAMbl. 
yCAyr/1 noepEAHHKOB OnAA’H/IBAKJTC« !!!

Mojiodan deeytuxa (26 n.), ejiadetomafi HeMeu,xuM H3biKOM, pyccxaH, 
xenaGT nosHaxoMMTbCR c MOnoAbiM nenosexoM ao 35 neT, HeMqeM, 

c Liesibto co3daHUH ceMbu ujiu ebie3da e TepMaHuto.
Xo66m: HTeHMe, cnopT, mMTbë. npocfreccMR: yHMTGnb HeMeqxoro R3bixa. ByAeT 

önaroAapHa 3a nncbMO c (froTorpactwen.
rincaTb no aApecy: 480044 r. AnMaTbi , np. Xnöex JKonbi, 50, peAaxuMR 
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Oeen
CyAb6a no-npexHeMy önarocxnoHHa 

x B3M npM ycnoBMRx, eenn: o cbomx nna- 
Hax öyAeTe noManxMBaTb, c cocnyxMB- 
qaMM CTaHeTe MaxcMManbHO BexnMBbi- 
MM, a B Aenax npoRBMTe ocoöeHHyio 
BHMMaTenbHOCTb.

Teneu,
Bac oxMAaiOT M3MeHeHMR b ceMbe 

MnM B 6nM3X0M oxpyxeHMM. nepeMeHbi 
HanpRMyx) xocHyTCR TenbqoB. Mom BaM 
coBeT: yqenMTe 6onbme bhmmbhmr cbo­
mm 6nM3XMM M 6yAbTe MaxcMManbHO 
CAepxaHHbiMM. TorAa nepeMeHbi He cra- 
HyT OTpMqaTenbHbiMM.

Snu3Heu,bi
K B3M npMAeT HeoxMAaHHaR noMOiijb 

ot nocTopoHHero nenoBexa, bo3moxho 
Aaxe He3HaxoMoro. Bee xax pa3 xera- 
TM, m6o caMM BnnsHeqbi Moiyr nonacTb 
B HenpMRTHyx) mctopmio He no CBoeM 
BMHe. Heo6xoAMMa ocMOTpMTenbHOCTb.

Pax
BnnxaMmne choabmxhmkm Moryr noA- 

BecTM. PaxM cepbe3Ho 3aAyMax)TCR o 
CMeHe xoMaHAbi nnn o neM-nM6o noAOÖ- 
HOM. Bo3moxho 3aBepujeHMe HeAenM 
PaxM npoBenyT Ha OTAbixe nnn b nyTM. 
HeAenR b qenoM 6naronpnRTHa.

Dee
JlbBbi BApyr oxaxyTCR Ha nepenyTbM. 

Ka3anocb 6«, b mx xm3hm HacTynnnM 
paBHOBecMe m ocHOBaTenbHOCTb, aH 
HeT! no He3aBMCRlAMM OT HMX npMHMH3M 
ribBbi 6yAyr nocTSBneHbi nepeA Bbi6o- 
pOM, XOrAS XOMnpOMMCC HeBO3MOXeH.

ZJeea
Bsm cneAyeT, ecnM Bbi HsnsnbHMX, 38- 

AyMSTbCR o CBoeM nonoxeHMM, xpeeno 
nOA B8MM 33X3HanOCb. B 0CT3nbH0M xe 
fleBSM 6yAeT Be3TM H3 npeACTORiijeM 
HeAene. He coBeTyx), npsBAa, MHoro xy- 
pMTb.

Achtung! Wichtig! Neu!
Im Zuge der Neuorientierung und der 

Optimierung der Arbeit und in Verbindung 
mit dem Wechsel des Sendenetzes von 
KasRadio verändert sich der Sende­
betrieb für alle Fremdpsrachenredak- 
tionen.

Sendungen der deutschen Redaktion 
sind bis auf weiteres nur noch im 
Programm von “Shalkar" zu hören: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Sonntag von jeweils 16.00 bis 16.20 Uhr 
auf der Kurzwelle (KW) 5970 kHz 

7205 kHz 
9505 kH 
9940 kHz 

und im zweiten Programm des Städ­
tischen Rundfunknetzes II.

Deutschsprachige Programme auss­

CxuaTKa c nyMoii
B 150 KMnoMeTpax ot ATbipay cnynaMHO oÖHapyxeH 3a6oneBmMM syMOM 33- 

neTHMM MyxHMHa. 3apa3MncR oh ot 6nox Manbix necHaHox.
HanaTO neseHMe. OAHaxo öonbHOM h3xoamtcr b TRxenoM coctorhmm. Ha no- 

MOiqb MecTHbiM BpanaM BbineTenM axaAeMMx AxaAeMMM npot^MnaKTMsecxoM 
MeAMUMHbi Ka3axcTaHa, AOXTop mgamumhckmx Hayx, 3aMecTMTenb TeHepanb-- 
Horo AwpexTopa no Hayxe Ka3axcxoro npoTMBonyMHoro HMM Ahmm MacryTO- 
BMH AMXMMÖaeB M 3aBeAyK)iAMM naöopaTopMeM no 6opb6e c rpbnyHaMM aToro 
xe MHCTMTyTa, AoqeHT ÖMonorMHecxMx Hayx Dcohma AHaTonbeBMH riocTOBa- 
noB. DonoxeHMe öonbHoro oneHb TRxenoe. B 6nMxaMiuMx HOMepax Hama ra- 
3eTa paccxaxeT o noApooHOCTRx cxb3tkm 3a XM3Hb öonbHoro m o tom, xax bo- 
o6me BeAßTCR b pecnyönMxe 6opb6a c nyMOM.

lOpMM LUAnOPEB

KonneKTMB penaityuM 
"floMHe ÄnbreiviaMHe IJaMTyHr" 
BbipaNcaeT ncxpeHHee co6one3HOBaHkie 

coTpyAHMxy ra3eTbi 
riAPOEHTbEBV Onery BnaAMMMpoBMny, 

no noBony 6e3BpeMeHHoM KOHMMHbi OTqa - 
nAPOEHTbEBA 

BnaAMMi/ipa AneKcaHApoBMMa.

T

L|eha
7 DM
2 DM

8ecb/
OneHb npomy: cneAMTe 3a cbomm 3ao- 

poßbeM M He HepBHMnaMTe. flnR mho- 
tmx BecoB HanMHaeTCR nyTb x cnacTbio. 
TnaBHoe - öyAbTe ysepeHbi. hto CyAb- 
6a 6naroBonMT x bbm. M He h3ao nepe- 
HanpRraTbCR Ha Aopore xm3hm.

CxopnuoH
OSXTOpbl p33APaxeHMR yMAyT C3MM 

co6om. >KM3Hb HOpMsnM3yeTCR. flymeB- 
Hbie nepexMBBHMR yxoA«T. Csmm Cxop- 
nMOHbi H8 npeAQTORineü ceMMAHeßxe 
nonynsT necTHbie npeAJioxeHMR. Kax- 
AOMy - CBoe...

Cmpejieu,
HeAenR Be3eHMR ahr xMTpeqoB, Ae- 

noBbix nioAeM m öshkmpob. Bopqbi 3a
npaBAy. Te, xoTopbie M3
Toxe no6eAflT. KaxAbiM Ha CBoeM nyax 
nero-TO, ho AOCTMrHer B gtom m ecTb
napaAOxc xm3hm.

Ko3epoa
Ko3eporM, nocne HexoToporo nepMO- 

Aa 3a6ßeHMR m AenpeccMM, npoAonxa- 
lOT 33HMM3Tb OCHOBHbie nO3ML(MM. Ho- 
TepRB APyaeM, ohm o6peTyr HOBbix. Ko- 
3eporM CT3HyT xMTpee, ho He cna6ee.

Bodojieü
y BoAoneeß BO3HMXHyT cepbe3Hbie He- 

nonaAKM co 3AopoBbeM - sto k xoHqy 
HeAenM. B Hanane xe ceMMAHeBXM mx 
xAyr Becenbe, npMRTHbie m3bgctmr, Be- 
coMbie MaTepManbHbie noAapxM. Bee 
npeACTORinMe ahm 6yqyT AJifl Bac pe3xo 
XOHTpaCTHbl.

Pbiöbi .hwa
flnR Pbi6 HacTynaeT OTBeTCTBeHHbxx> 

nepMOA- Mm AOßeAeTCR npMHRTb xm3- 
HeHHO BaxHoe pemeHMe. He 6oMTecb, 
BbiÖMpaMTe - Bac oxMAaeT yenex. Oco- 
6bix TpyAHOCTeM He npeABMAMTCR.

3pMK HyPUJWH

erdem jeden Montag 20. 30 - 21. 00 
Uhr auf UKW 67, 52 MHz.
Konzerte mit deutscher Musik:
Montag und Mittwoch jeweils 19.30- 
19. 50 Uhr
innerhalb des ersten Programmes I im 
Städtischen Rundfunknetz und auf KW 
1098 kHz

'4545 kHz
6180 kHz
11 950 kHz
sowie auf UKW 66, 78 MHz

Die deutsche Redaktion entschuldigt 
sich für die Unannehmlichkeiten, wünscht 
auch weiterhin guten Empfang und steht 
für Auskünfte gern bereit:
Almaty 480 013 , Sheltoksan 175a, 
Telefon : 63 -98 - 89 und 62 - 70 - 41

k


